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Das Unterhaltungsblatt enthält :
Irrlicht

" . Roman von C. Wild . — „ Vor hundert Jahren " . Allerlei
kleine Erinnerungen an das Jahr 1800 . A. Erfindungen und Ent¬
deckten 1800 . — „ Der Frühling der Tropen " . Von Otto Leh¬

mann . - „Allerlei . "

pariser Vries.
Aas Aoloniakheer . — Ai « Verhaftung der zwei deutsche »

Kolonialoffijiere .
(Von unserem Berichterstatter .)

X Paris , 2 . Mai .
Der bekannte Afrikareisende Jean Heß verdammt in der

.Petite Repnblique " das Kolonialheer . dessen Bildung von der
Kammer beschlossen wurde , aber noch von der Genehmigung des
Senats abhängt . Er weist auf die Fehler hin , die in Madagaskar
von den Offizieren aller Truppengattungen in dem letzten Feldzuge
begangen wurden , dessen Organtstrung man dem Kriegsminister
Seneral Mercier verdankte. Die Kugeln der Hovas , sagt er, haben
drei Mann getödtet , die Verbrechen der Organisatoren und der
Befehlshaber aber mehr als sechstausend Mann . Aehnlich verhielt
es sich in Toilking , wo der Feind nur eine geringe Anzahl von
Soldaten erlegte , die Lässigkeit der Offiziere aber über zwanzig¬
tausend Mann das Leben kostete.

„ Ein Kolonialheer wäre jetzt, da wir ein Kolonialgebiet
besitzen , nicht nur gefährlich , sondern auch unnütz . Wozu soll es
bienen ? Zu neuen Eroberungen ; zur Berthe rdigung gegen einen
auswärtigen Feind ; dann aber auch noch, wie Bürger Sembat in der
Kammer andentete , zur Ermöglichung von Staatsstreichen .
Darüber hat man flacht , aber die Sache ist garnicht so lächerlich .
Ich kenne die Offiziere in den Kolonien . Alle , ob fie dem Land¬
oder dem Seeheere , oder den Kolonialtruppen angchören , haben das
Eine miteinander gemein , daß fie die Civilgewalt ver¬
achten , und daß dies« ihnen als eine Ungeheuerlichkeit erscheint ,
wenn fie aus der Kaserne herauskommen . An Mord , Gewaltthat ,
Mißbrauch des Ansehens gewöhnt , würden sie gern dazu ihre Zu¬
lucht nehmen , um außerhalb der Kaserne den Kastenunterschied

Meder herzustellen , desien Vortherle sie drinnen genießen . Allein
vermögen sie das aber nicht ; der Soldat müßte ihnen dabei helfen ,
und der Soldat ist heute nicht mehr das willenlose Thier , das früher
auf Befehl Vater und Mutter erschlagen hätte . Nichts ist jetzt un -
scwiffer , als seine Betheiligung an einem militärischen Staats¬
treiche. ES giebt keinen einzigen Befehlshaber mehr , der mit Be -
timmtheit sagen könnte : Mein « Leute werden mir folgen . Diese
Ingewißheit allein hat uns zu verschiedenen Malen vor neuen
ürtzcleien bewahrt . Solche Bedenken , wie der Soldat im Mutter -
and« , hat aber der in >den Kolonien verwilderte nicht . Seine „Ar¬
sten " unter Menschen anderer Rasse , di« Rolle , di« er m'it dem

Säbel in der Hand unter Gelben und Schwarzen spielt , giebt ihnen
eine übertriebene Vorstellung von seinem Können und seiner Be¬
deutung. Man sehe nur M a r ch a n d. . . .

Sobald ein Kolontaloffizier rin paar Sonnenstiche ertragen und
ein paar Eingeborene hat niedermachen lassen , so hält er sich für be¬
rufen , uns zu beglücken , wie er in Indo - China die Anamiten und in
lfnka die Neger beglückte. Solchen Offizieren gebe man Regimenter

don Berufssoldaten , wie die Trunkenbolde der Fremdenlegion , die

sich zu allen Gewaltthaten bereit finden lassen , und die Befürcht¬
ungen des Bürgers Sembat werden sich als berechtigt Herausstellen .

"

Das Kapitel „ Gewaltthaten der Kolonialofsiziere " zu erweitern ,
giebt sodann heute den Blättern eine Berliner Meldung neue
Veranlassung . Es ist die Havas - Meldung betreffend die zwei
deutschen Offiziere Hauptmann Kannenberg und Haupt¬
mann Wegener , welche wegen grausamer Handlungen , die
sie in Afrika begangen haben , verhaftet worden sind. Dies
nun wird heute von der Pariser Presse angelegentlich erörtert . So
schreibt die „ Aurore " dazu :

„ Die Nationalisten mögen sich beruhigen . Die Depesche ist aus
Berlin datirt . In Frankreich erheischt die Ehre der Armee ,
daß man solche Verbrechen verheimliche . So steht es noch immer
fest, daß es , wie der Müller zu Friedrich dem Großen sagte , in
Berlin noch Richter gibt („U y a des juges A Berlin “). Bebel
brauchte nur im Reichstage die Scheußlichkeiten der beiden Offiziere
aufzudecken, und sie wurden des Mordes angeklagt nnd festgenommen .
Bei uns tragen die Dinge sich anders zu.

'
Der Offizier , der seine

Ordonnanz tödtet , bringt die Sache in Ordnung , indem er den
Journalisten fordert , der seine Missethat vor die Oeffentlichkeit bringt .
Die Militärjustiz hat genug damit zu thun . unschuldige Soldaten
zu verurtheilen , und kümmert sich nicht um solche Lappalien . Unsere
Regierung „zum Schutze der Republik " ist ihrerseits so eifrig damit
beschäftigt , alle Betreßten und Säbelraßler , alle Solanges und alle
Prioux zu schützen und kann sich nicht mit allen Schandthaten be¬
fassen , die sich hinter den Trophäen von Jngosten und Deremcha
verbergen ."

Hardouin , der Cheftedakteur des „Matin " philosophirt : „ Es
ist überall dasselbe , Belgier , Franzosen , Engländer , Deutsche werden
bei der Versetzung nach Afrika zu roilbett Thieren . Manche töten
zu ihrem Vergnügen , und man hat Leute gesehen , die in Europa
keiner Fliege weh thäten , in Afrika aber unbegreifliche Anfälle von
Grausamkeit haben. Ist das Klima daran schuld, oder ist es das
Gefühl , alles sei erlaubt , welches den moralischen Sinn der
Europäer verwirrt und ihre Instinkte ausarten läßt . Vielleicht
wirken beide Ursachen zusammen. Die absolute Gewalt hat
römische Kaiser wie Tiberius , Domitian , Vitellins , Heliogabalus
geschaffen und überdies haben wir eine ganze Reihe orientalischer
Monarchen , welche die Grenzen der Wildheit weit hinaus gerückt
haben und von dem Klinia nicht beeinflußt worden waren . So
könnte man das Klima bis zu einem gewissen Grade freisprechen
und annehmen , daß es hauptsächlich die unbeschränkte Gewalt ist,
welche den Negern gegenüber manche Civilisirte , die wir zu ihnen
schicken, in blutdürstige Bestien verwandelt ."

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 2 . Mai .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse .
")

Me Berathung des Antrages Mülle r -Fulda , betreffend Erhöh¬
ung der R e i ch s st e m p e l st e u e r und Antrag Bassermann
betreffend Erhöhung der Zölle auf Liköre , Branntwein
und Schaumweine wird fortgesetzt.

Abg . Bebel (Soz .) erkennt an , daß die Regierung das frühere
Flottengesetz wenigstens soweit achte , daß sie nicht ganz neue Steuern
vorgeschlagen habe . Die von Müller - Fulda beantragte Steuer auf den
Seeschifffahrtsverkehr gefährde die Entwickelung dieses Verkehrs . Die
geforderten Steuern enthielten eine ungleiche Belastung . Die Flotten -
intereffenten würden am wenigsten betroffen . Gegen eine Verdoppelung
der Lotteriesteuer habe er nichts einzuwenden . Er sei ein Gegner der
Lotterie selbst

Abg . Graf Stolberg (kons .) : Wenn die hier beantragten
Steuererhebungen für die Deckung der Flottenkosten ausreichen , erwachse

aus der Flottenverfiärkung eine nicht zu groß « Belastung de ! Volkes . Di «
konservative Partei sei eine Gegnerin der direkten Rerchsstruern nutz
materiellen und politischen Gründen . Die direkte Reichssteuer würde
die Quelle des Mißmuths , der Mißgunst und detzLllißtrauens der Einzel¬
staaten gegeneinander sein

Abg . Werner (Rfp .) erklärt seine Zustimmung zu den An¬
trägen .

Abg . Hahn (B . d. L.) führt aus : Die Verstärkung des Land¬
heeres sei wichtiger als die Verstärkung der Flotte . Hatte das Reich die
Ueberschüffe der Reichsbank für sich einbehalten , anstatt str theilweise in
das Ausland fließen zu lassen, so wären größtentheils für die Flottea -
vermehrung die erforderlichen Mittel bereits vorhanden . Das aus «
ländische Kapital müsse höher besteuert werden , als der Antrag Müller -
Fulda Vorschläge. Auch die Kompensationsgeschäfte wären heraazuziehen .
Die nationale Wirthschaftspolitik würde wesmtlich die Stimmung des
Volkes für die Vorlage verbessern.

Abg . von Kardorff (Rpt .) meint , die Verstärkung d«r Flotte
erspare uns mindestens 100 000 Mann , die wir sonst zur Dertheidiaung
der Küsten brauchten . Auch Fürst Bismarck erkannte an . daß Deutsch¬
land eine Seemacht werden müsse. Das Bestreben der Regierungen , einen
stärkeren Betriebsfonds zu erhalten , sei gewiß üerechigt. Der Reichstag
möge die Anträge annehmen , um dem deutschen Volke eine starke Flot «
zu geben. ' $

Abg . Hahn (B . d. L .) erwidert : Bismarck habe durch sein« Poli¬
tik die ganze Flotte ersetzt . Die jetzige Regierung werde mit einer
noch viel größeren Flotte nicht das leisten können, was Bismarck ge¬
leistet habe . (Redner spricht in sehr erregtem Tone und wird durch große «
Lärm und ironische Zurufe unterbrochen .)

Beide Anträge werden daraus an die Budgetkommisflo »
verwiesen .

Es folgt die zweite Berathung der Unfallversicher -,
ungsnovelle .

Zu Par . 1 (Umfang der Versicherung) befürwortet Abg . Mol¬
ke n b u h r (Soz .) einen Antrag Albrecht, welcher den Kreis der unter das
Gesetz fallenden Personen erweitert uno den Begriff „Arbeiter " weiter «
gehend definirt , außerdem Lehrlinge , Gesinde und Hausarbeiter zu den
Arbeitern rechnet.

Geheimrath Caspar spricht sich gegen diesen Antrag aus .
Abg . F i s ch b e ck (fr . Vpt .) ist mit seiner Partei im Großen und

Ganzen mit den KommiffionSbeschlüffen einverstanden . Der sozialdemo¬
kratische Antrag sei unausführbar .

Abg . v. R i ch t h o s e n meint , der Antrag Albrecht habe nur einen
programmatischen Charakter

Abg . R o s e n n o w (Soz .) spricht insbesondere für die Einbe¬
ziehung des Handelsstandes unter das Gesetz . Die Häufigkeit der Un¬
fälle in diesem Erwerbszweige erfordere das .

Abg . Stadthagen (Soz .) bezeichnet die Ablehnung des An¬
trags Albrecht , weil er bei der jetzigen Organisation der Berussgenossen -
schasten undurchführbar sei, als grundlos . Territoriale Berufsgenossen -
schaften könnten geschaffen werden .

Abg . Franken (natl .) erklärt , die Kommiffionsberathungen hätten
ergeben , daß diejenigen Personen , die der Antrag Albrecht in das Gesetz
hineinbeziehen will , in die jetzige Organisation nicht eingeretht werden
können .

Der Antrag Albrecht wird a b g e l e h nt .
Par . 1 wird in der Kommissionsfassung ange ?

n o m m e n.
Die Paragraphen In , 1b und Io werden debattelos aitges

nomtnen . I
Zu Par . 3 (Ermittelung des Jahresarbeitsverdienstes ) beantragt et»

Antrag Albrecht Ausdehnung desselben auf Lehrlinge , Volontäre usw .
Abg . Stadthagen (Soz .) begründet den Antrag .
Geh . Rath Caspar wendet sich gegen den Antrag . *

Der Antrag Albrecht wird abgelrhnt und Par . 3 in der Kommis¬
sions fassm ^ angenommen ^ bensoPar ^ 4^

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

4 . Mcri .
-708 Villingen wird von den Franzosen beschossen.
18) 2 Errichtung des polizeilichen Arbeitshauses in Kißlcm .

Wergkönigs Töchter.
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)
(31 . Fortsetzung .)

Fräulein Merz und die anderen Dienstboten waren inzwischen
rrzugelommcn . Die erster? umfaßte wie in inniger Freundschaft
rau Rotland und zog sie mit schnellem entschiedenen Druck hinweg .
Diesmal aber gelang

's ihr nicht völlig ; mit ungewohnter Energre
iicß Frau Rotland ihre Hand zurück. „Lassen Sie mich, hier ist

Platz ! " sagte sie entschieden .
„Aber bedenken Sie , di« Leute ! " stieß Fräulein Merz gedämpft

« vor und in ihren Blicken lag ein stechendes Funkeln .
Die Angeredete achtete nicht darauf . Sir wischte mit ihrem

-uche die Blutstropfen von der Stirn deS Ohnmächtigen . Da schlug
deser die Augen auf und sah sich verwundert um . Wie sein Blick

aber den Ihrigen traf , ging «in Leuchten über sein Gesicht , er strich
riit der Hand über die Stirn und richtete sich auf . „Ah , jetzt weiß
h' i wieder , was geschehen ist, aber es ist nicht schlimm ; Emmy , liebe
°mmy , zittere doch nicht so ! "

„Alfred , ist Dir besser? " fragte sie leise , aufathmend .
„O gewiß , es ist gar nicht schlimm , nur ohnmächtig war ich,
ich einen gehörigen Stoß an den Kopf bekommen hatte "

, ant -
üwrtete er lächelnd . „Die Leute machen es gleich viel ärger . Nur
i*® einen Schluck Wein möchte ich freunblichst bitten , mir ist ein
"iöch« schwächlich zu Muth von der Geschichte , das ist alles .""

srau Rotland sah Fräulein Merz an , diese jedoch gab dem
mädchen rasch den Auftrag und wich nicht von ihrer Seite .

„Nun , Emmy , herzinnigen Dank . Ich segne den Unfall , er hat
mir ein Licht gegeben , das mich glücklich macht ! " sagte dann Hart -
mühl leise , beim Abschiednehmcn , als der Wagen sich langsam wieder
in Bewegung setzte .

Am anderen Tag « überraschte die Kund « von der Verlobung
Herrn Hartmühls mit Frau Rotland die Bewohner von Hallbergen .
Oder vielmehr sie überraschte nicht, hatte man früher doch oft ge¬
glaubt und vorausgesagt , es werde so kommen , und sich nur ge¬
wundert . daß es nicht eher geschehen. Erst staunend , dann mit
eisiger Zurückhaltung hatte Gertrud , die auch zur Zeit des Unfalles
nicht zu Hause gewesen , die Kunde von der Verlobung ihrer Mutter
vernommen . Sie hatte kein Wort des Glückwunsches weder für
diese , noch für den Onkel gehabt . Still und kalt , vereinsamter als
sonst ging sie ihrer Wege . Als sie spät am Abend allein auf ihrem
Zimmer war , trat ihre Mutter ein .

„Ich werde Dich wohl nicht stören , Gertrud ? Daß Du noch
nicht zur Ruhe gingst , dacht' ich mir wohl "

, begann fie etwas zaghaft
und setzte sich auf den niederen Sessel neben den zierlichen Ofen .

„Nein , ich kann noch nicht schlafen ! Wünschest Du etwas ?"

fragte das Mädchen kalt .
„Wünschen ? Nein , nur , daß Du mich ruhig anhören und dann

Deine Mutter nicht verurtheilen möchtest. Ich Hab
' es wahrlich

nicht gewollt und erstrebt, daß es so kommen sollte , die Verhältnisse
sind manchmal mächtiger , als wir , und wir werden durch sie in eine
Lage gedrängt , wo wir nicht anders handeln können , als wie 's eben
geschieht . So ist' s auch jetzt mit mir gewesen ."

Gertrud erwiderte nichts , aber ihre Mienen sagten deutlich :
„Wozu die vielen Worte , sie können doch nichts mehr ändern und
mich nicht beirren in meiner Empfindung ! "

Mit einer etwas ungeduldigen Geberd« setzte sie sich seitwärts
auf eine : kleinen Puff und schien schweigend die .weiteren Worte
ihrer Mutter zu erwarten .

„ Siehst Du , Gertrud, " begann diese, „Du bist alt genug , daß
Du mich »erstehen wirst , wenn ich Dir sage , Dem Vater und ich

waren zu sehr verschieden, als daß wir miteinander recht glücklb
hätten werden können ; er war ja auch so viel älter und ich fast noi
ein Kind , als er mich zu seiner Frau machte. Du hast es nicht ge
merkt , tveil Du noch zu jung warst , aber andere sahen es , wie wervig
wir zu einander paßten . Dein Pater war , so wie gegen stch selbst ,
auch gegen alle streng und rücksichtslos und . .

„ Aber offen war er, ohne Falsch !" warf Gertrud fast trotzig
ein , „alles Ungnade verabscheute er und darum " — sie hielt rfiim
Augenblick inne — „ mag er wohl mit manchen Leuten nicht übereün -
gestim 'nt haben ."

„ So, " fuhr Frau Rotland ruhig fort , als ob sie diese Worte
nicht gehört und verstanden habe, „ sind wir nebeneinander herge¬
gangen und es gab nicht viel Sonnenschein in unserem Hause ; als
ich später Wittwe geworden , war ich Deines Vaters jüngerem Bruder
dankbar für die ^ rzliche Freundschaft , die er mir entgetzenbrvchte .
Er ordnete auch alle äußeren Angelegenheiten für mich , wir traten
uns immer näher und wenn wir auch beide fühlten , daß aus unser «
Freundschaft längst etwas anderes erwachsen , so Hab' ich' s doch
gewaltsam bezwungen , denn es stand etwas zwischen uns , zwischen
mir und meinem Glück. Paul war es verborgen , er las wohl in
meinem Herzen und doch begriff er nicht, warum wir nicht glücklich
werden könnten und ich chm kein « andere Antwort geben wollt « . Da
war er zuletzt in Groll und Zweifel von mir gegangen ; er hatte mir
ein herbes Wort gesagt und als er dann doch die schönen Rosen
sandte , ahnte er noch nicht, wie bald sich die Dinge anders wenden
würden als ich gedacht . Ich wollte stark bleiben , wie bisher , da aber ,
wie sie ihn hier vorüberbrachtm . und es hieß , er sei im Sterben , war
ich nicht mehr Herr über mich, er , und die Leute , die uns umstand »« ,
sahen jetz . klar , was ich bisher zu verbergen suchte. ES blieb unS
keine andere Losung übrig , wir mußten uns öffentlich verlobe « , «Mt
nicht das Gerede herauszufordern ."

„Ich weiß ja das alles . Mutter , warum erzählst Du « Er't
noch ?"

fragte Gertrud achselzuckend . ~-

I (Fortsetzung folgt .)



Sette 2. « adische Presse . NrZ 108.
Zu Par . 5 (Gegenstand der Versicherung und Umfang der Entschä¬

digung ) beantragt ALg. Stadthagen , die Feststellung des Schadensin Uebrreinstimmung mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch zu regeln .
Geh . Rath Caspar meint : Wenn ein Ausnahmegesetz vorliege , so

sei ti zu Gunsten der Arbeiter . Eine Verbesserung sei in dem sozial¬
demokratischen Anträge nicht zu finden .

Abg . Molkenbuhr (Soz .) befürwotet den Antrag Stadt¬
hagen .

Der Antrag wird abgclehnt .
Par . 5 wird in der Kommissionsfassung ange¬

nommen .
Morgen 1 Uhr : Weiterberathung . — Schluß 6 Uhr.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

■* * Dem Vernehmen der „ Fkf . Z .
" nach wurde man auf die Er¬

krankung des KönigsOttovonBayern durch Anzeichen
geleitet , daß er Schmerzen haben müsse . Angaben hierüber sind
von ihm nicht zu erlangen , wodurch eine Diagnose sehr erschwert ist .
Die Annahme des ärztlichen Consiliums , daß es sich um Nieren¬
stein handle , dürste zum Theil auf Vermuthungen ^ gründet sein .
Ein « ganz genaue Feststellung des 'Leidens ist zur Zeit noch nicht
möglich .

* In der R e i ch s t a g s k o m m i s s i o n gab bei der Beraih -‘
ung des Gesetzentwurfes betreffend die P o st-D ampf schiff s -
Verbindungen mitAfrika Staatsfekret .r v. P o d-
b i e l s k i Namens den Verbündeten Regierungen die Erklärungab : Der Reichskanzler wird der Gesellschaft auferlegen , daß ohne
seine Genehmigung ein Ausländer dem Vorstande und A 'uf -
sichtsrathe der Gesellschaftnicht angehören darf . Die
Kcmmission beendete dann die Berathung ' des Gesetzentwurfes und
nahm denselben unverändert an . Zugleich gelangten zwei Resolu¬
tionen zur A n n a h m e :

E r st e n s : der Reichskanzler möge dahin wirken , daß die
F a h r g e s ch w i n d i g k e i t bei den Postdampfern nach Afrika
nach Maßgabe der Bestimmiungen dieses Gesetzes erhöht werde ,
zweitens : der Reichskanzler möge mit den Unternehmern , denen
die Postdampfschiffsverbindungen übertragen wird , die Vereinbar¬
ung treffen , daß er die BefugNiß erhalte , kandwirthschaft -
licheProdukte , welche mit denen der deutschen Landwirthschaft
konkurriren , mit Ausnahme von Tabak , Bienenwachs , Häuten , Fellenund Wolle , von der Einfuhr durch die subventionirten Dampfer nach
deutschen , belgischen und holländischen Häfen auszuschließen .

* Dgs Kompromiß zwischen den Mehrheitsparteien des
Reichstags und der Regierung über die Fleischbeschau beruht
auf folgender Grundlage : Die Einfuhr von Fleisch in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen oder ähnlichen Grfäffen , von Würsten und sonsti¬
gen Gemengen aus zevkleirrertsm Fleisch wird verboten . Das
Pöckelfleisch wird als zubereitetes Fleisch behandelt und darfnur in Stücken von mindestens 4 Kilogramm eingeführt werden .
Dasjenige Fleisch , das zwar einer Behandlung zum Zweck der Halt¬
barmachung unterzogen worden ist , aber die Eigenschaften des
frischen Fleisches wesentlich beibehalien hat öder durch entsprechende
Behandlung wieidergewinnen kann , wird als s r i s ch es Fleisch
behandelt (d . h . es darf nur in zusammenhängenden Stücken einge¬
führt werden ) . Für die Zeit nach dem 31 . Dezember 1903 sind die
Bedingungen für die Fleischeinfuhr gesetzlich neu zu regeln . (S . a .unter „Amerika " . D . R .)

Frankreich .
H Nach dem „Rappel " wird nächstens ein neuer politischerSkandal ausbrechen , weil ein Abgeordneter sich von einer

Gesellschaft , die eine Konzession auf der Weltausstellung
suchte , hunderttausend Franken versprechen ließ , von
denen er zwanzigtausend Franken bezogen hat . Der Talon des
Cheque , der den Namen des Abgeordneten enthält , ist in den
Akten der Gesellschaft aufgefundcn worden , da diese in einen
Prozeß verwickelt wurde . Nach dem „ Eclair " ist die Gesellschaftdie Zoeihtö des Indes frangaises .

Türkei .
Zur Ilucht Ismael Kemal's .

* Ans Konstantinop el , 1 . Mai , wird ' der „ Frkf . Ztg . " ge¬meldet : Ismael Kemal hat heute an Bord des englisch -egyptischen
Dampfers „Tewfik Rabani " Konstantinopel verlassen . Er begiebt
sich zunächst nach Athen . Er erzählte dem Berichterstatter
u . A. : Der Miuisterrath habe kurz vor seiner Erneimung zum
Generalgonvernenr von Tripolis einen Beschluß mit Bezug
auf seine Verbannung dem Sultan unterbreitet und so
hätte er jederzeit von Tripolis wegexpedirt werden können . Er ,
Ismael , mache den Sultan nicht verantwortlich , aber seine Ratygeber
werden für die Zukunft eine fürchterliche Verantwortung
auf sich laden , wenn sie in dieser ziellosen Weise , wo jede Sicherheitder Person und des Eigenthums immer mehr schwindet und der
Ausdruck einer ehrlichen , patriotischen Ueberzeugung einem Verbrechen
gleichgehalten wird , weitergehen .

vie deutsche Corpeöoboots-vivision ausdemRhein.'
* . Wilhelmshaven , im Mai .Die auf Befehl des Kaisers für die Rheinfahrt bestimmte Tor¬

pedoboots - Division setzt sich zusammen aus dem SchuldtvisionsbootD 4 und den Torpedobooten S 7 , 8 8 , 8 9, die der ersten Torpedo -
Abtheilung der Ostseestation angehören , und den Schultorpedobooteu8 17 , 8 18 und 8 20 der Nordseestation . Das Torpedodivisionsbootwie seine sechs Begleitschiffe bilden nicht die stärksten und schnellsten Ver¬
treter der deutschen Torpedowaffe . Die neuesten Divistonsboote und
Torpedoboote sind erheblich größer , und es wäre vielleicht den lrtztern
gar nicht einmal möglich gewesen, soweit stromaufwärts vorzudringen ,wie die Boote der Schuldivision Befehl erhalten haben . Nichtsdesto¬
weniger wird den Rheinstädten eine vollständig kriegsmäßig ausgerüstete
Torpedobootsdivision vorgeführt werden , die , wie alle deutschen Tor¬
pedofahrzeuge , zu den besten ihrer Zeit gehörte und seit ihrer Erbau¬
ung , Mitte der 80er Jqhre , unausgesetzt im Dienst gewesen ist.

Die Division wird , wie wir hier noch einmal wiederholen , von
dem Kapitänleutnant Funk , der zugleich Kommandant des Divisions¬bootes ist, befehligt ; der Stab von I ) 4 setzt sich zusammen aus : 1.
Offizier Oberleutnant z . S . Berger , Wachoffiziere : Oberleutnant z . S .v. Rosenberg , Leutnant z . S . v. Paleske , Marine -Ingenieur Tietge ,Marine -Zahlmeister Beilker . Die Besatzung ist 45 Mann stark. Die
Torpedoboote haben eine Besatzung von 18 Mann und folgende Kom¬
mandanten : 8 7 Oberleutnant z . S . Märker , 8 8 Oberleutnant z . S .-Dominik . 8 9 Oberleutnant z . S . v. Restorff , 8 17 Oberleutnant z . S .
Zenker , 8 18 Oberleutnant z. S . Roßkath und 8 20 Oberleutnant z . S .von Püllen . Ganz ausnahmsweise und auch für die ganz besondere
Mission , welche die Torpedodivision zu erfüllen hat , ist eine kleine Kapelle
von 10 Oberhoboisten des Musikkorps der 2. Matrosen -Division an Bord
kommandirt , so daß die Gesammtbesatzung der Rheindivision 163 Mann
beträgt »

Dds Divisionsboot D 4 ist als Leitschiff der kleinen Flottille ohne
weiteres an sxiner Größe , dem Divisionsstander im Topp und dem Kar -
teichaufe mit der Kommandobrücke , hinter welcher der mächtige , schräg-
geneigte Schornstein hervorragt , zu erkennen. Die gewöhnliche Marsch¬
formation einer Torpedodivision ist derart , daß das Divisionsboot sich
an die Spitze setzt und die einzelnen Boote in Staffelform zu je dreien
von jeder Seite in kurzen Abständen untereinander hinterher dampfen ,

Der Sultan bot Ismael heute den Botschafter - Posten
in L o u d o n au , allem Ismael glaubte in seiner gegenwärtigen Lage
sich nicht entscheiden zu sollen und ließ den Sultan bitten , ihn erst
sich einige Wochen in Athen ausrnhen und überlegen zu lassen . Im
Laufe der Konversation stieß Ismael mit feinem Champagner -Glase
wiederholt mit den englischen Offizieren an , indeui er sehr herzlich
für die Aufnahme dankte .

Ismael steht im Alter von 50 Jahren und ist ein Mann von
großer Intelligenz . Sein von einen ! kurzen weißen Vollbart um¬
rahmtes Gesicht zeigt in markantester Weise den albanefischen Typus .

Amerika .* In Washington ist man , lt . „ Ff . Ztg .
"

, nicht erbaut
über das aus Berlin gemeldete Kompromiß , das die Re¬
gierung und die Mehrheitsparteien des Reichstages mit Bezug
auf die Fleisch - Einfuhr abgeschlossen haben , aber man be¬
trachtet es doch als einZugeständniß und als eine Grundlage
für einen gütlichen Ausgleich .* Die demokratische Konvention von Michigan be¬
auftragte ihre Delegirten , auf der Nationalkonvention für Bry an
zu stimmen .

Amtliche Rncheichten.
Meine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm 21 . April

ds . Js . gnädigst geruht , dem außerordentlichen Professor an der Uni¬
versität Heidelberg Dr . Karl Friedrich A u w e r s die etatmäßige außer¬
ordentliche Professur für organische Chemie an genannter Universität zu
übertragen

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Siaaiseisenbahnen
20 . April ds . Js . wurde Expeditionsaffistent Martin Müllervom

in Mannheim nach Heidelberg versetzt.

Badische Chronik .* Mannheim , 2 . Mai . Die Gemeinde Seckenheim mit Rheinau
ist mit dem gestrigen Tage in den Bezirk Mannheim übergegangen .

H . Mannheim , 2 . Mai . Herr Hauptlehrer Jost in Käferthal
feierte am vergangenen Montag sein 60 -jähriges Dienstjubiläum . An
dem vom Ortskomitee veranstalteten Bankett betheiligten sich die Herren
Bürgermeister von Holländer , Stadtschulrath Dr . Sickinger , Pfarrer
Möffinger und Aigeltinger , Stadtrath Pfanz , Apoiheker Hölzlin , der
ev. Kirchenchor , zahlreiche Bürger von Käferlhal und viele Lehrer der
Altstadt und der Umgebung . Herr Bürgermeister v. Holländer über¬
reichte dem Jubilar namens der Stadtverwaltung ein Portefeuille mit
einem Check auf einen recht namhaften Betrag , Herr Pfarrer Möffinger
namens der ehemaligen Qrtsgemeinde einen prachtvollen Regulator . Hr .
Stadtschulrath Dr . Sickinger ehrte den Lehrerveteranen durch eine herz¬
liche Ansprache , ebenso die Herren Geistlichen beider Konfessionen . Herr
Apotheker Hölzlin brachte einen schwungvollen Toast auf den Lehrerstandaus , und Herr Hauptlehrer Stürer übermittelte die Glückwünsche der
Mannheimer Lehrerschaft . In den Zwischenpausen sang der Kirchen¬
chor oder der Chor der Lehrerkonferenz , oder ließ eine besonders enga -
girte Musikkapelle ihre Wersen erklingen . Die ganze Veranstaltung legte
Zeugniß davon ab , welcher Beliebtheit sich der verehrte Jubilar im
Kreise seiner langjährigen Wirksamkeit zu erfreuen hat . Möge ihm
noch eine recht lange , segensreiche Wirksamkeit beschieden sein.* Mannheim , 2 . Mai . Der gestrige Umsatz des Totalisators
erreichte die Höhe von 53500 M . und übertraf damit noch den
vvni Sonntag . In der Badenia wurden allein 13 ) 30 M . ver¬
wettet . Der Gesammtnmsatz des Totalisators betrug in den drei
Renntagen 130000 M . — Auf dem Rennplätze wurden gestern
unter dem Verdachte , Tickets gestohlen zu haben , fünf von auswärts
gekommene Personen verhaftet . Vier davon wurden wieder auf
freien Fuß gesetzt, der Fünfte dagegen , ein in Frankfurt a . M . an¬
sässiger , selbständiger Kaufmann ist noch in Haft .* Mannheim , 2 . Mai . Aus dem Viehhof ding es gestern Vor¬
mittag äußerst lebhaft zu . Es fand der übliche Hauptviehmarkt
mit Prämiierung statt , eine Veranstaltung , die aus alter Zeit stammt
und heute noch den Charakter eines Volksfestes trägt . Das Pu¬
blikum hatte sich sehr zahlreich eingesunden . In einer Halle , die zu
einer Restauration umgestältet worden war , konzertierte die Kapelle
Pelermann . Der Markt selbst war , trotzdem gestern auch in Frank¬
furt Viehmarkt abgehalten wurde , sehr gut beschickt. Es waren
850 Pferde , 821 Rinder und Kühe , 271 Milchkühe , 673 Schweine ,246 Kälber , 38 Ochsen , 20 Farren , 1 Schaf und 1 Ziege , im ganzen2920 ansgetrieben worden . Um 11 Uhr wurde der übliche Prä -
miirungsakt vorgenommen . Demselben wohnten als sogenannte
offizielle Personen bei die Herren : Geh . Reg .-Rath Pfisterer , Ober -
bürgerm . Beck , Bürgermeister Ritter , Amtmann Strauß , Oberst v.
Safft , Gendarmerie -Oberst v . Grabert , Stadtrüth Groß , Major
a . D . Seubert und Mitglieder der Maimarktkommission . Herr
Major Seubert nahm die Prämiirung vor , die er mit einer An¬
sprache rinleitete , in welcher er darauf hinwies , daß der Mann¬
heimer Maimarkt seit drei Jahrhunderten besteht und daß er aus
ganz kleinen Anfängen hervorgegangen ist . Die alten Mannheimer
werden sich noch erinnern , in welch bescheidenem Umfang die früheren
Viehmärkte waren .

* Keideköerg , 2 . Mai . Die badische Abtheilung des Bundes
der Landwirthe hält am nächsten Sonntag im großen Saale der
Harmonie zu Heidelberg eine von dem Landesvorstand , Graf W .
Douglas -Gondelsheim , einbernfene Landesversammlung ab . Ans der

so daß das ganze einen Keil bildet , der sich mit gleichmäßiger Geschwindig¬keit durch das Wasser schiebt. Auf dir genaue Jnnehaliung dieser For¬mation wird dom Divisionschef streng gehalten .
"
Eine kleine Schwank¬

ung eines einzelnen Bootes würde seinem Kommandanten sofort einen
Tadel durch Flaggsignal vom O -Boote aus zuzichen und es ist eine
Kunst der Kommandanten und Bootssteurer , genauen Abstand zu halten .Um die Formation und Manövrirkunst werden unsere Torpedoflottillen
auch vom Auslande mit Recht beneidet . Es giebt keine Marine , die esder unsrigen darin nachmachte, und auch keine Flotte , die über so vor¬
treffliches Bootsmaterial und Personal verfügt - , wie die deutsche. Das
gesammte Torpedoboots -Material der deutschen Marine ist auf der Werftvon F . Schichau in Elbing hergestellt , auf welcher vor kurzem das hun¬dertste Torpedoboot für unsere Flotte vom Stapel gelassen wurde . Kaum
20 Jahre sind verstrichen seit der Schaffung einer Torpedoflotte , umderen Entstehung der damalige Chef der Admiralität , General von
Caprivi , sich große Verdienste erworben hat , deren Organisation und
höchste Leistungsfähigkeit aber das Werk unseres jetzigen Staatssekretärsdes Reichs - Marineamts Vize -Admiral Tirpitz ist ; welche gewaltige Rolle
hat die Torpcdowaffe , obwohl sie eigentlich nie so recht Gelegenheit ge¬
funden , sich im Seekriege zu bethätigen , dennoch in der Entwickelung der
Kriegsflotten gespielt ! Sie hat die Torpedoschutznetze, die Revolver¬
kanonen zu ihrer Abwehr , später die kleinkalibrigen Schnellladekanonenund neuerdings die Torpedobootszerstörer heraufbeschworen . Sie hat eine
ganze ungeheure Industrie , die in Deutschland durch Schichau zur
höchsten Spezialität ausgebildet worden ist, geschaffen und die gewal¬
tigsten Umwälzungen in der Seetaktik hervorgerufen , und doch darf man
sie nur als eine sekundäre , als eine Gelegenheitswaffe betrachten . Auchdie Rheindiviston ist auf der Schichauwerft vor etwa 16 Jahren ent¬
standen . Das Divisionsboot I » 4 zählt sogar erst 12 Jahre . Es lief1888 vom Stapel und ist fast das kleinste seiner Art . Es ist 66 Meter
lang , 6,6 Meter breit und hat bei einem Tiefgang von 3 Meter eine
Wasserverdrängung von 300 Tonnen . Seine dreizylindrige vertikal -
stehende Maschine entwickelt 3600 Pferdekräfte und ertheilt dem Boote
eine Geschwindigkeit von 22 Knoten in der Stunde . Der Dampf wird
in zwei Lokomotivkeffeln erzeugt , die mit 12 Atmosphären Druck arbeiten .Die artilleristische Arinirung besteht aus drei 6-Ceniimeter -Schnelllade -
kanonen , von denen 2 auf der Kommandobrücke stehen und das dritte aufdem Hinteren Kommandothurm ausgestellt ist, welcher gleichzeitig als Nie¬
dergang zum Raum des Kommandanten und der Öffizicrmeffe dient .

Tagesordnung steht : 1 . Der Bund der Landwirthe und die ^
genieiue politische Lage . Referent : Reichs - und Landtagsabg ,
neter Dr . Hahn -Berlin ; 2 . Die Tabakbesteueruug und bfe Zw
des Tabakbaues . Referenten : Konsul Menzer -Neckargemünd
Domäneudirektor Hoffmann -Karlsruhe ; 3^ Die Bundesbewegung
Süddeutschland . Referent : Reichstagsabgeordneter C . Lucke-Pi
Hausen .

>Joert ®#,

□ KöerVach , 3. Mai . Ein in einem hiefigen Steinbruch
schästigter Arbeiter wird seit 2 Tagen vermißt . Da derselbe
dem Bemerken wegging , er sei irnwohl , vermuthet man , das.krank oder todt irgendwo im Walde liege . Alles Suchen war 8
her vergebens .* Aauenberg (A. Wertheim ) , 2. Mai . Abends stürzt « w.
der Vorstellung der Sohn des Seilkünstlers Hartmann in
Bruchs einer Stütze ca . 10 Merer vom Seil auf die Straß «
ohne sich ernstlich zu verletzen . Derselbe konnte sich am nächf
schon wieder produziren .

* Pforzheim , 2 . Mai . Die Enthüllung des BiSmar ,
soll am 10 . Juni , Vormittags 11 Uhr , feierlich begangen

* Pforzheim , 2 . Mai . Eine Hiesige Firma empfivg aus
merun folgendes Bestellschrokben . Wie es scheint , genießt der ff
Landsmann den Unterricht eines Baseler Missionars , doch lchstzdie Fortschritte noch manches zu wünschen übrig .

Debal « 7— 3 — 900 .1
Sehr geehrter Herr L . L . l

Ich freue mich Sie zu schreiben . Bitte . Ich hübe Sie cfe,einem mittheilen geben , ldaß ich haben einer deine PreiÄitze sch,und es ist anrühren , meine herz mit fröhlichieit darüber sehr , und chder zeit ich haben es gelesen . Ich war zuviel Beispiel dorten ein¬
finden , darum ich bin zuviel dürften sein ist , ich aber wollten ger,ein Bestellung von Sie 'bekommen . Bitte ich. Dan es mußt alftdort drucken , welches von menschen wen es ist sie ihn sehen und kaufqes schuelligkeit . Mit mustern stehe ich gern zu dientzen un !d bitte chum ungefähre Angaben der Bereite usw . Lieber Herrn , habe chgnaden gefunden vor bepeti äugen , Schicken mir einer Paar H« ,uwnieren , und Schreibst auch mir feine Preis dazu . Sie oder ck»andern der soll so gut sein schicken es mir ihn .

Ich grüßen Sie und alles sind in deine Heimat .
I Martin Ngambi Ejan ,

Basel Missionar •T‘5

Lehrer ,
in jebale .

X Bischweier (A. Rastatt ) , 2. Mai . Schon lange Jahre wares der sehnliche Wunsch unserer Gemeinde , eine neue, größere Kirchebauen zu können . Mit rastlosem Eifer und Fleiß wurden die nöttypMittel herbeigeschafft , so daß endlich der Bau im vorigen Sommer inAngriff genommen werden konnte. Da die »Jahreszeit bereits weit w -geschritten war , mußte man die Grundsteinlegung auf dieses Frühjchiverlegen , sie fand nun Sonntag den 29 . Aprrl statt . Die EinMngeinzDorf waren mit Triumphbögen geschmückt , welche durch sinnige Sprichdie zahlreich einziehenden Gäste begrüßten . Die Häuser waren beirLtzund beflaggt . Um drei Uhr begann der Festzug von der allen Kircheaus und bewegte sich gegen das Rathhaus durch das Dorf nach der neuen
Kirche . Die Schuljugend eröffnete den Zug ; darauf folgte die Mllfi;daran schlossen sich der Turnverein und der Militärverein ; dann folgte«der Kirchenchor , die Geistlichkeit, die Mitglieder des Erzbischöflichen Sau*amtes und die Bauunternehmer , die eingeladenen Gäste und StfftMgi -
räthe , der hiesige Stiftungsrath , der Gemeinderath und die Lehrer , bet
Gesangverein und der Arbeiterverein ; die übrigen Festtheilnehmer vonhier und auswärts schloffen den Zug . Bei de: neuen Kirche angelangt.begaben sich die Geistlichkeit , das Erzbischöfl . Bauamt und die Bauuntn -,nehmet , diq Gäste und Stiftungsräihe , der Gemeinderath und di« Lehmaus die Tribüne . Ein Musikvortrag der Rothenfelser Kapelle leitete den
Festakt ein. Dann erklang das herrliche Lied : „ Die Himmel rühmen des
Ewigen Güte "

, vorgetragen vom Kirchenchor unter der trefflichen Leit¬
ung der Hauptlehrers I . Essenbreis . Nun sang der Gesangverein unter
Beihilfe des Rastatter Gesangvereins „ Apollonia " das Lied : „LaßtJehova hoch erheben "

. Darauf hielt Pfarrer Götz aus Kuppenheim dir
Festpredigt . Nach Beendigung derselben nahm Herr Stadtpfarrer Gu¬
gert aus Rastatt die Weihe des Grundsteines vor . Die Verlesung derUrkunde übernahm Vikar Kreuzer aus Rothenfels . Die Urkunde wurde
nun zusammengefaltct und in die Kapsel gebracht , worauf diese versiegeltund in die Höhlung des Grundsteines gesenkt wurde . Während HerrStadtpfarrer Gugert die Einsegnung des Chores vornahm , stimmten die
andern geistlichen Herren das übliche Gebet an . Schließlich machte Hm
Stadtpfarrer Gugert die drei Hammerschläge , nachdem der Grundstein
versiegelt war . Je ein Lied des Ki

'
rchenchors, der vereinigten Gesangvereine , sowie ein Musikvortrag schlossen die Feier .

* Baden , 2 . Mai . Die Kunst -Ausstellung im Konversations -
Hause , welche mit Meisterwerken ersten Ranges reich beschickt ist,
wurde heute offiziell eröffnet .

* Keys , 2 . Mai . Mit größtmöglichster Schnelligkeit führe«
gestern in später Abendstunde zwei Radler durch Dorf Kehl . Die -,
selben kamen von Siuidheim her . Zn der Nähe des Rathhauset
von Dorf Kehl fuhr der eine ein Kind , das neben an der Straße
spielte , zusammen . Das Kind erlitt sehr schwere Verletzungen am
Kopfe und Gesichte . Neben mehreren Kopfwunden ist das Gesicht
zerfleischt von der zackigen Pedale , welche dem armen Wesen in dar
Wangen stecken blieb . Nach bekannter Radlermanier wollte da
Herr das Weite suchen , wurde aber festgehalteu , bis die PoM
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Die Torpedo - Armirung besteht aus 2 schwenkbaren Rohreu auf dem Deck
und 1 Unterwasserlancirrohr vorn im Buge , für 35 -Ceniimeter -Torpebv.Das Bugrohr kann vom vorderen Torpedorauin aus geschlossen und ge¬
öffnet werden . Die Torpedos , die unsere Marine verwendet , sind zwei
nach dem Whitehead ' schen Prinzip konstruitzh werden aber von unserer
eigenen Torpedofabrik in Friedrichsort gebaut unv weichen in ihren Ein¬
zelheiten erheblich von denen anderer Marinen ab . Wenngleich die Kon-
struktionsprinzipien der Fischtorpedos allgemein bekannt sind , so wird dir
Waffe doch immerhin als sekret betrachtet und wir dürfen den Rhein¬ländern daher auch nicht mehr verrathen , als daß ein Torpedo ans Phos¬
phorbronze gebaut ist, vorn in dem sogen . Kopfe eine Sprengladung ans
Schießwolle von 60 bis 120 Kilogramm trägt , eine Luftkamwer fttt80 bis 90 Atmosphären Druck zum Betriebe der kleinen dreigliedrigerMaschine hat , welche die beiden zweiflügeligen Propeller treibt , und in
seinem zylindrischen Theile eine höchst sinnreiche Vorrichtung enthält,die auf dem Grundsätze des hydrostatischen Druckes beruht und bewirkt ,
daß der Torpedo während seiner Fahrt durchs Wasser eine ganz be¬
stimmte und beabsichtigte Tauchtiefe , sagen wir 1 .6 bis 2 Meier unter
der Oberfläche , wo nämlich der Panzerschutz der Schlachtschiffe aufhört-Die Geschwindigkeit , mit welcher dien euefien Torpedos durchsWasser laufen , beträgt 30 Knoten und die Waffe ist im Laufe der Zei!
so ausgebildet und vervollkommnet , daß man allgemein eine Treffficho^heit auf 600 Meter annimmt . Dir Wirkung des Torpedoschuffes ist
an alten Fahrzeugen zur Genüge erprobt und man weiß , daß die Explo¬sion eines Torpedos an der Schiffswand eines noch so starken Schlacht'schiffes dieses in seinen Konstruktionstheilen derartig erschüttert , daß ck
auf seine eigene Rettung Bedacht nehmen muß . Die Kosten eines Tor¬
pedos belaufen sich auf 8- bis 10 000 dH .Vorn erhebt sich die über die ganze Schiffsbreite reichende Koo>-
mandobrücke , unter der sich das kleine Kartenhäuschen und an der Steutt -
bordseite (rechts) die Küche für Offiziere und Mannschaften befindet.Die Wohnräume sind natürlich , bei der Kleinheit des Fahrzeugs , deff«
größter Raum durch die Maschinen und Keffelanlagen in Anspruch $£nommen wird , äußerst beschränkt ; aber unsere Seeleute wissen es - Müberall behaglich zu machen und sich unter den schwierigsten Verhält¬
nissen einen gewissen Komfort zu verschaffen . Während die MannschaMihren Wohnraum vorn unter dem sogen . Walfischdeck haben , st«d die
Unteroffiziere getrennt von ihnen in .einem kleinen Raum im ffafetf ,
Schiff untergebracht . Hinter der Maschine , durch einen LhurmeaqE
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TTtzeiacholt war. Nach Radnummer und Auswetskarte ist der Herr
^ Hagenau. (Mb. Nchr.)

n Lahr , 2. Mai. Dir Stahtgemetinde Lahr beabsichtigt auf der
Keinarkung Sulz unter Benützung des Sulzbaches eine Militär-
- Mvimm- und Badeanstalt für die Garnison Lahr zu errichten .^ * Lahr , 2. Mai . Letzten Sonntag fand im Saale der Restau¬
ration zum „Säble " die Frühjahrstagung des Bezirksve -rbanldes
a,hr der Militärvereine statt . Herr Bezirksvorstand C. A . Meyer
eröffnete die Versammlung Mit einem Hoch auf Kaiser und Groß -

und machte sodann MittheAmrgen über die Entwickelung des
Kindes - und BegircksveMmdes . In ersterem sind jetzt 104 639
Mitglieder vereinigt . Der Bezirksverband umfaßt 23 Vereine mit
«760 Mitgliedern (einschließlich Ehrenmitglieder us.w.) und 23 867
Mark Vermögen . An Unterstützung - und Sterbegeldern kamen im
Kzirksverband im Jahre 1899 1492 Mark zur Auszahlung . Herr
»rchner Koch erstattete den Kassenbericht , der in Einnahme und Aus¬
gabe mit 511 Mark abschließt und ein Sparkaffmguthaben von 306
Mark nachweist. Durch Zuruf wurden die bisherigen Vorstarüds -
Mlieder. wisdergewählt. Für das Bezirkskriegerfest wurde durch
tzgz Los Friesenheim als Festort gewählt. Die Sammlungen für
j»z Ehenebier-Denkmal ergaben l. Lhr . Ztg. im Bezirk die Summe
„an 750 Mark.

X Aus dem Markgräflerlaud , 2 . Mai . Die sehr kühlen
Mächte vergangener Woche brachten unfern prächtig blühendem Kirsch -

Kmnen sehr empfindlichen Schaden , viel « sind erfroren .
O Areivnrg . 2. Mai. Nach dem zur Versend»« ,

Jahresbericht zählt der Arbeiterbildungsverein zu Freiburg am
Schlüsse des vorigen Jahres 144 ordentliche und 287 passive Mit -
alieber ; als Ehrenmitglieder gehören dem Verein an die Herren :
d. Ficke , Stadtrath, hier ; H . Dämmert , Hauptlehrer, hier ;
§. Kauß , Inspektor in Karlsruhe ; F. Thiergarten , Buch-
diuckereibesttzer in Karlsruhe ; E. K e l l e r , Direktorhier ; K. G a g ê r,
1. Staatsanwalt in Konstanz. Den Einnahmen

Metz und großer Zapfenstreich . Fahrpreisermäßigung ist bei den Bahn¬
verwaltungen beantragt . Die Leitung hat übernommen : a ) bei den
Feiern auf den Schlachtfeldern : der Vorstand der Bereinigung zur
Schmückung und fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denk¬
mäler bei Metz, d ) bei den Feiern in Metz, sowie den Empfang und Unter¬
bringung der Veteranen : die Vorstände der Krieger - und Kampfgenoffen -
Vereine Lothringens . Dementsprechend wird gebeten, alle Anfragen usw .
betr . Kriegergräber , Denkmäler an die „ Vereinigung zur Schmückung
der Kriegergräber

"
, Anmeldungen betr . Unterbringung und sonstige An¬

fragen an den „ Bezirksvorstand der Krieger - und Kampfgenoffen -Vereine
Lothringens in Metz" zu richten. Anmeldungen zur Theilnahme an der
30jährigen Gedenkfeier sind bis spätestens den 16 . Juli einzusendm .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. Mai .

* Hofbericht . Se . K. H . der Großherzog nahm gestern Vormittag
verschiedene Vorträge entgegen. Zur Frühstückstafel erschien Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe . Im Laufe des Abends hörte
Se . Kgl . Hoheit den Vortrag des Legationsraths Dr . Seyb . Die Abreise
der Großherzoglichen Herrschaften nach Berlin ist gestern Abend halb
9 Uhr erfolgt . Ihre Königlichen Hoheiten sind begleitet von der Gräfin
von Andlaw , der dienstthuenden Hofdame Freiin von Landenberg , dem
Oberhofmarschall Grafen von Andlaw , dem Generalmajor Frerherrn
von Schönau -Wehr , dem Geheimen Legationsrath Dr . Frriherrn von
Babo , dem Major von Pannewitz und dem Hofarzt Dr . Dreßler .
Die Ankunft der Höchsten Herrschaften in Berlin soll Donnerstag Bor
mittag halb 11 Uhr erfolgen .

dem zur Versendung gelangten ^ »»« ^ Hrismarckdenkmak. „ Der engere Ausschuß für Errichtung
ines BtSmarckdenkmals vereinbarte mit den vier preiSge -
rönten Künstlern einen engeren Wettbewerb mit Ein

ieferuiig der neuen Entwürfe bis 1 . Januar 1901." Dieser Be
Schluß des engeren Ausschusses ist weder den hiesigen Zeitungen noch
berhaupt dem Bismarckdenkuial-Komitee mitgetbeilt worden . Trotz¬
en, wird er von hier dem „ Schwab . Merkur " in Stuttgart ge-

„ _ _ _ _ _ _ , . von 20,092 Mk. sineldet . Wie kommt dass Uebrigens ist auch der erste Entscheid
z7 Pfg . stehen 20,037 Mk. 53 Pfg . Ausgabengegenüber . Das Gesammt- des Preisrichterkollegiums bis heute nicht dem Denkmalkomitee mit

_ . 11. . .. Cs •££*«.4- Q/iU a . . C A0 <? OCO flTIf OO (Y1C& CV1« X (Ulk . <• « V. m. ■/*> xlli u . (i a u. «ivV>a u «aCmih fn * rtlYnin «t 11i»ttt OfUltrtPIoemögen beziffert sich auf 136,359 Mk. 33 Pfg. Nach Abzug ber
Schulden in Höhe von 89,514 Mk. bleibt ein Rrinvermögen von
18,845 Mk. 33 Pfg. Gegen das Vorjahr ist dasselbe um 11,360 Mk.
gewachsen . Die Büchersammlung umfaßt 842 Bände . Hochherzig-
denkende Wohlthäter haben auch im verflossenen Jahre den Verein
mit Schenkungen bedacht ; an erster Stelle ist der st Herr Privat
H. Wohlgemuth mit einem Vermächtniß von 10,000 M . zu nennen .

* K andern , 1 . Mai . Eine die nähere und weitere Umgebung
Kanderns interefstrende Neuerung ist vom 1 . Mai ab ins Leben ge¬
treten: Für alle von und nach Kandern fahrenden Züge wird eine
Halteftation „Wolfschlucht "

geschaffen und dadurch eine der merk -
sürdigsten Partien ldes Schwarzwaldes dem Touristenverkehr be¬
quem zugänglich gemacht .

:/ : Konstanz , 2 . Mai . Die Gründungsfeier des Vereins ehern.
Ister , Kaiser Friedrich III ., welche am Samstag Abend im großen
Saale der Brauerei Burk hier abgehalten wurde , gestaltete sich zu einer
imposanten Kundgebung patriotischen Gefftes und kameradschaftlicher An¬
hänglichkeit . Das Offtzierkorps des hiesigen Regiments mit dem Herrn
Obersten Emmich an der Spitze , nahm an der Feier theil . Die be¬

geisternde Begrüßungsrede des Herrn Vorstandes Bloch , wie die Ansprache
des Herrn Obersten Emmich , welcher dem Vereine die besten Wünsche
lies Offizierkorps entgegenbrachte , waren von vaterländischem Geiste ge¬
tragen . Das Verwaliungsrathsmitglied , Herr Hund , hielt eine tiefem -
pstmdene Gedenkrede auf diejenigen , welche im Kampfe für das Vater¬
land dm Heldentod fandm , deren Andenken fortan durch Schmückung
ihrer Gräber geehrt werden solle, und widmete dem unvergeßlichm Kar¬
st» Friedrich III . einen Nachruf , indem er das Leben des großen Helden

e
rte . Durch die am Schluffe der Rede bengalisch beleuchtete Gruppe
ich 111 . auf dem Bodenlager machte dem Nachruf einm übcrwäl -
en Eindruck . Das Streichorchester des hiesigen Regiments , sowie

der durch Herrn Knittel trefflich geleitete Männerchor sowie theatralische
Aufführungen sorgten für Unterhaltung . Dxn Glanzpunkt des Abends
tiidete der von Mitgliedern des Vereins unter Leitung des Herrn Vize -
seldwebeks Gabele hier in voller Ausrüstung aufgeführte Waffentanz .

Aus den Rachbnrliiiiderr».
— Metz , 1 . Mai . Die Vereinigung zur Schinückung und fort¬

dauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler bei Metz, sowie
hie Krieger - und Kampfgenossenvereine des Bezirks Lothringen sind unter
dem Ehrenvorsitze Sr . Excellenz des Herrn Kommandirenden Generals .
General der Kavallerie Grafen von Hacseler , Sr . Excellenz des Herrn
Gouverneurs von Metz, General der Artillerie oon Frobcn , des Herrn
Gezirksprästdenten von Lothringen , Wirklichen Geheimen Oberregier -
«ngsrath Freiherrn von Hammerstein , des Herrn Bürgermeisters von Metz,
Hberregierungsrath Freiherrn von Kramer zusammengctreten , um in den
tagen vom 14. bis 19 . August ds . Js . eine 30jährigc Gebenk -
ferer der siegreichen Schlachten um Metz nach folgendem
torläufigen Programm zu veranstalten : a ) am 1». August Schmückung
der Kriegergräber und Denkmäler auf den östlichen Schlachtfeldern und
Gedenkfeier am Denkmal des 1 . Armee -Korps bei Noisseville , d ) am 15 .
August desgleichen auf den westlichen Schlachtfeldern und Gedenkfeier bei
Grovelotte, c) am 16 . und 17 . August Besuch der Schlachtfelder und Ein -
zelfeiern an den Denkmälern durch die Veteranen der betreffenden Regi¬
menter, ck) am 17 . August Abends großer Vetranen -Kommers in Metz ,
k) am 18 . August Früh Feldgottesdienst am Kaiser Wilhelm -Denkmal in
Metz . Theilnahme an Denkmalseinweihungen auf dem Schlachtfelde und
allgemeine Feier bei St . Privat , 1) am 19 . August Esplanadenfest in

getheilt worden. Derselbe wurde vielmehr allein einem einzigen
hiesigen Blatte zugestellt, aus dem ihn dann , wer noch Lust hatte,
Abdrucken „durfte ".

Die Abordnung des Bürgervereins der Düdwestftadt,
bestehend aus dem Vorsitzenden , Installateur Bögler , und 2 Vor¬
standsmitgliedern , wurde am Mittwoch Vormittag von Herrn Ober¬
bürgermeister S ch n e tz l e r empfangen , um ihren Wunsch auf baldige
ßrstellung der elektrischen Bahn in der K a r l p r a ß e vorzu -
‘
;ragen . Sie erhielt die beruhigende Versicherung , daß der Bau etwa
!n 3 Wochen beginnen und bald vollendet sein werde . Es sind nur noch
inige technische Einzelheiten zu regeln , über die Hcrr Stadtbaurath
D ch ü ck in Gegenwart des Herrn Oberbürgermeister die nöthigen Ans¬
chlüsse an der Hand der Pläne ertheilte . Innerhalb der Altstadt , also

pördlich des Karlsthores mutz die Fahrbahn etwas abgehoben werden ,
weil sonst die Wölbung der Straße neben dem (einspurigen ) ^ Gleise
zu groß würde ; die Kastanienbäume müssen leider lallen , damit genügender
Raum neben der Straßenbahn verbleibt . Auch außerhalb des Thores ,
heim Vinzentiushaus , werden die Bäume entfernt . (Damit dürfte denn
di « Karlstraße ihren schönstm Schmuck verlieren . D . R .) Die Karls¬
straße ist südlich vom Thor etwas schmal für eine Straßenbahn . (In
Heidelberg und Würzburg u . a . O . wird die Straßenbahn durch noch

rviel schmälere Straßen geführt . D . R .) Die Fahrbahn hat 6 Meter ,
ijeder der Gehwege 3 Meter , und es soll nun die Fahrbahn auf 8 Meter
verbreitert werden , unter Einengung der Gehwege auf je 2 Meter . Auf
jbte Bemerkung , daß die Gehwege dadurch recht schmal würden , und ob
zncm nicht die Dorgärtchen zur Straße nehmen loolle, erfolgte die Antwort ,
Paß dies später bei Bedarf sicher geschehen würde . Jetzt würde dieses
Vorhaben nur eine Verzögerung des Bahnbaues wegen der nothwendigen
Expropriirung herbeiführen . Nur zwischen der Gutsch - und Vorholz¬
straße , wo eine Ausweichstelle errichtet wird , ist ein ziemlich breiter Strei¬
fen des Gehwegs und als Ersatz des Gehwegs ein kleines Vorgärtchen
jetzt schon erforderlich . Die Abordnung schied mit der erhaltenen Ver¬
sicherung . daß die Südweststädtler noch diesen Sommer auf der Karl -
straßenlime fahren würden .

Stickkursus . Der von der Singer u . Co . , Nähnraschimn-
Akt.-Ges . , Kaiserstr. 124 hier vor 8 Tagen in dem Ladenlolvl ,
Kaiserstraße 122 (Eingang Waldstraße) eröffnete Stickkursus er¬
freut sich in den Kreisen der Damenwelt immer lebhafterer Beacht
ung und es finden sich fortgesetzt im Sticklokale Damm ein , um sich
das neue Stickverfahren anzusehen , von dessen Jeder¬
mann überrascht ist. Auch die im Sticklokale ausgestellten
Stickereien finden fortgesetzte Bewunderung , sodaß es an neuen An¬
meldungen von solchen , welche die schöne Kunst erlernen wollen , nicht
fehlt . Die Erlernung ' des neuen Stickversahrens ist mit keinerlei
Schwierigkeiten verbunden und bei einigem Fleiß und Ausdauer ist
der Erfolg des Unterrichts ein äußerst überraschender . Zu sinnigen
Andenkm und zu schönen Geschenkm im Familienkreise eignet sich
wohl nichts so vollkommm , als Gebrauchsgegenstände mit dieser
reizenden Stickerei eigmhändig geschmückt.

§ Bkntige Köpfe gab es bei einer Auseinandersetzung zwischen
einem Kutscher und einem Bierführer , Beides Wittwer ; die Ursache
war Eifersucht. Mit Stöcken bearbeiteten sie sich die Köpfe derart,
daß flch Beide bei Heilgehilfen verbinden lassen mußten .

§ Dem Wanne kann geholfen werden , dachte ein arbeits
und wohmingsloser Taglöhner aus Weingarten, als er in einer
Annonce gelesen , daß rin Milchhandler in der Klanprechtstraße einen

zugänglich, liegt die gemeinschaftliche , kleine, aber Helle Messe für Offi¬
ziere; zu beiden Seiten deren Kammern , von dem Meßraum durch Schiebe¬
türen getrennt . Der Kommandant hat einen winzig kleinen Raum
fer sich . Das Divisionsboot ist elektrffch beleuchtet und führt sogar als
»opplichi eine Glühlampe . Die Heizung erfolgt durch eine Central -
iampfleitung durch alle Räume . Seine Steuerung erfolgt mittels eines
Dampfapparais unter der Kommandobrücke , von dieser aus mittels eines
Handrades . Das Divisionsboot führt zwei kleine Kutter als Rettungs¬
boote und ein kleines Boot aus Stahlblech mit Luftkästen , ein sogen .
Dingt, zu Berkehtszwecken . Für jeden Mann der Besatzung ist für See -
gefahr eine Rettungsweste aus wasserdichtem Zeugstoff nick mit Renn -
Perhaaren gestopft , vorhanden . Die Rettungswesten find an den
üsernrn Geländern an Deck aufgehängi und ohne weiteres von Jedermann
zu erreichen. Die Bewaffnung der Unteroffiziere und Mannschaften
brstrht aus einem breiten Entrrmesser und einem Revolver , der in einer
Leverialche am Koppel getragen wird . Die sechs Torpedoboote sind unter
M böllig gleich und im Grunde genommen Divifionsboot « in Miniature ,
» ie sind aus nur 8 Millimeter starkem , verzinktem Stahlblech gebaut und
2« Wasserverdrängung beträgt den etwa vierten Theil des O-Bootes,
« Tonnen , bei doller Ausrüstung . Sie find 36 Meter lang , 4,1 Meter
« eit «nd gehen hinten , infolge der tiefliegenden Schraube 1,8 Meter
«tf. Ihre Maschinen entwickeln 1000 Pferdekräfte und ihre Geschwin -
Nkeit beträgt etwa 18 Knoten . Dir Boote find mit einem 6 -C «ntimeter
« chnellladegeschütz armirt , daS auf dem hintern Thurm auf einer Pivot -
Msette steht und nach allen Richtungen zu feuern vermag . Die Torpedo -
Ausrüstung besteht in zwei schwenkbaren Breitseitlancirrohrm auf dem
Pnirrn Deck und einem über Wasser mündenden Bugrohr für 36 - Centi -
weter Fischtorpedo . Noch beschränkter als auf dem O -Boote find hier
W ßiiumltchkeiten . Der Kommandant hat im Mittlern Schiff einen leid¬
ig großen Raum ; der erste und leitende Maschinist muß sich schon mit
^uem kleineren behelfen während die Mannschaften im vorderen Torpedo -
rau« unter dem Walfischdeck logiren , welcher von dem vordern Kom -
uiandothurm , der auch gleichzeitig Stand des Kommandanten und Stcuer -
uionns ist, betreten wird . Hier steht auch der einzige kleine Kochofen ,
fto dem jedoch nur bei leidlich gutem Wetter Gebrauch gemacht werden

Bei schwerem Wetter muß die Besatzung häufig auf ein warmes
gissen verzichten, kann sich dafür aber bei dem nächsten Aufenthalt

Hafen durch den allen Torpedomannschaften gewährten hohem Ber -
nkgungsZuschuß gütlich thun .

Als heute Morgen die kleine Flottille zum Auslaufen bereit lag ,
rauchend und fauchend auf die letzte Post ungeduldig harrend , gab
e? noch mancherlei Vorbereitungen für die Seefahrt . Es wehte eine
frische westliche Brise , und in Erwartung eines hohen Seeganges draußen
in der Nordsee wurden Sturmleinen über die Decks gezogen , zum Fest¬
halten für die Besatzung . Einige Offiziere und Mannschaften hatten
ihr Oelzeug hervorgeholt , um sich vor überkommenden Seen zu schützen.
Um 10 Uhr öffneten sich die Schleusenthore , und hinaus stürmte das kleine
Geschwader auf die leicht gekräuselte Reede, unter dem Zuruf der Menge
auf glückliche Reise. .

Die Division nahm alsbald ihre Marschformationen
ein und dampfte mit voller Fahrt dem ersten Hafen ihrer Reise , Rotter¬
dam , zu.

Das Erscheinen einer deutschen Torpedobootsdivision auf dem Rhein ,
auf Befehl des Kaisers , ist ein Ereigniß für unsere Marine und in
ihrer Geschichte. Einer großem Anzahl deutscher Städte , weil im
Innern des Reiches gelegen wird ein Theil , ein Stück von unserer
Wchrlrast zur See unmittelbar vor Augen geführt . Die ganze Be -
völkemng deutscher Städte am Rheinstrom rüstet sich zum festlichen
Empfang der Gäste von der Nordküste, und Vas zu einer Zeit , wo die
Flottenbewegung ihren Höhepunkt erreicht haben wird . Die Gegenwart
einer Torpedobootsdivision im Binnmlande wird nicht ohne Eindruck
bleiben und daS geistige Band , das unser deutsches Doll mit der See
verbindet , wird durch die Gastfreundschaft der rheinischen Städte auf bei¬
den Seiten gefestigt werden . Wir wollen cs dem Kommando der Tor -
pcdobootsdiviston von Herzm wünschen , daß es ihm gelingen möge , seine
Fahrzmge soweit rheinaufwärts zu führen wie leine kaiserliche Ordre
lautet . Straßburg im Elsaß soll das Endziel der Rheinfahrt fein . Wenn
man auch damit rechnet, daß die Wafferverhältniffe des Rheinstroms für
das 3 Meter tiefgehende Divifionsboot ei» weiteres Vordringen über
Köln hinaus nicht zulaffen werden , so hofft man dieses doch für die 8 -
Boote mit ihrem geringen Tiefgang von nur 1,8 Meter . In Rotterdam
wird die Division am Montag emtrcffen und nach Auffüllung ihrer Kohlen
die Reise nach Emmerich fortsetzen, wo abermals Kohlen genommen
werden und von wo aus nach Köln weitergedampft wird . Hier soll die
Division am 3. Mai emtreffen . Am 6 . Mai soll Bonn besucht werden ,
wo zur Zeit die Schwester des Kassers Prinzessin von Schaumburg -
Lippe , wellt und möglicherweise die Flottille besichtigen wird . Auf dem
Reffeprogramm stehen ferner Rüdesheim , WormS , Mainz u. a. m .
und schlreßlich Straßburg . D « Reise dürfte etwa den ganzen Mai
ausfWr». (Kl«. 34 ^

_ Sette 8.
Milchkarren zu kaufen sucht . Er ging an den Hauptbahnhof, stahl
dort einen einem Milchhändler gehörigen zweirädrigen Milchwage»
im Werthe von 20 M. und verkaufte ihn an den Milchhtndlrr. <Sx
wurde dafür verhaftet.

* Ettlingen , 2. Mali. Auf der Ulbthalbahn kippte beim Itters «
bacher Frühzug die Lokomotive vor der Station Dusenbach aus der
Schmalspur heraus uitd versetzte dadurch den Zug auf zwei Stund«
in den Ruhestand. Dir Passagiere nahm der Hrrrenalbe^ Zu^ mtt.

Gerichts ^ ritttuft .
A Karlsruhe, 3. Mai. Tagesordnung der Strafkammer I.

Freitag den 4. Mai, Vormittags 9 Uhr. 1. Christine gm . Anna
Trunzer aus Königsbach wegen Betrugs. 2. Katharina Fischer
aus Döttingen wegen Diebstahls . 3. Karl Heinrich Schneider
aus Karlsruhe wegen Beleidigung . 4. Max Petzoldt in Mann«
heim wegen Beleidigung .

Ber »nifchtes.
dck Werkt « , 2. Mai. In der heutigen NachmittagSziebung der

Preußischen Klassenlotterie fiel ein Gewinn von 200,000R.
auf die Nr. 217050.

— Wromverg, 1. Mai. Gestern Abend wurde im hiefigm
Stadtthe ater der Kastellan Milewski während der Aufführung
der „Zauberflöte" auf der Treppe zum 1 . Range von einem Logen «
sch ließ er erschossen. Ein auswärtiger Theaterbesucher hatte tm
Ueberzieher einen Revolver stecken lassen . Beim Zurrchtlrgen der
Garderobe wurde die Waffe bemerkt uud von dem Logenschließer
Kraenz herausgenommen . K. ging damit die Treppe empor , be»
aeguete dem Kastellan und rief ihn scherzend an : „Halt, oder ich
schieße ! " Dabei zielte er und drückte los . Jn 's Herz getroffen fiel
der Kastellan todt die Treppe herunter . M. htnterläßt l. „Ff. A."
Frau und 6 Kinder, von denen 3 bereits erwachsen find.

— Wie« , 2. Mai. Der Beginn der gestrigen Vorstellung der
Freien Bühne verzögerte fich , da die Miethe nicht bezahlt war.
Das zweite Stück „ Ratcliff " konnte nicht aufgeführt werden, da der
Garderobier die Kostüme wegen Mchtbezahlung nicht auslieferte.
Schließlich trat «in Schauspieler vor und bat das Publikum um
milde Gaben für obdachlose Schauspieler , was der Polizeikommiffar
nicht^ eMtet^ ,

Handel und Verkehr.
Man «heimer KffeüteuvSrsr vom 3. Mai. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren im Verkehr : Bralierei Eichbaum -
Aktien zu 171 pCt., Homburger A.-Br. vorm. Mefferschmitt-Aktien
zu 100 pCt. Ferner fanden folgende Kursveränderungen statt :
Verein cheni. Fabriken -Ättien 184 G ., Mannheimer Gummi- und
Asbestfabrik -Aktien 88 B . Freiburger Ziegelwerke-Aktien 120 B.»
Zellstofffabrik -Aktie » 250 G . , Zuckerfabrik Waghäusel 82 B.

MannyeimerKetretdemarktvom 2. Mai . Es notirm per Tonne
cif Rotterdam : Weizen: Red Winter n März -Abl. 135 biS — M.,
Kansas Str . n April-Abladung 136 bis — M. , Northern Spring
Nr. I März-Abladung 133.— M. , Ulka 124—128 M . , Besserer
Azima 136 - 142 Bk. . Nicolajeff —.- M .. Krim — M..
Saxonska 134- 000 M. . Riimäner 135—138 M . , Laplata f. a . q.
Februar -März-April 118—130 M . , bessere Sorten 000—000 M.,
Roggen: Russischer 9 '°/, , 106 bis 110 M. . Amerikanischer Westem
110 bis — M . , Hafer : Russischer 90 bis 106 M . , Amerikanischer
105 bis 110 M . , Norddeutscher 110 bis 115 M., Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 115 M.. Mais : Mixed 92 bis — M.. La¬
plata talequale — bis — Bk ., do. Ryeterms 93»/, bis — M .. Donau «
Mais — M. Tendenz : Unverändert.

Magdevurg , 2. Mai. Zuckerbericht . Kornzuckrr «xcl.
von 92 pCt. —.- .—, neue — , Kornzuckrr excl. 98 pCt.
Rendenient 11 .70—11.95, neue — bis — , Nachprodnkte
excl. 75 vCt. Reudement 9.25—9.55. Fest. Brodraffinade I
25 .00— bis —, Brodraffiuade n . 24.75— bis — . (Sem. Raffinade
mit Faß 25 .25 bis 25.50. Gem. Melis l . mit Faß 24.60 bis
— . Sehr fest. Rohzuckerl. Produkt Transtto f. a. B . Hamburg per
Mat 10.60 - G.. 10 .65 Br., ver Juni 10.72 ' 2 bz. . 10.78 Br.,
per Juli 10 .80 bz. , 10.80 Br. , per August 10.93 '/» bz.,
10.90 Br. , per Oktober-Dezbr. 9 .60 bz. , 9 .63 '/« Br. Ruhig.

Wie « . 2 . Mai. (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0 .00.
Herbst 8.28 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 7.00, Hafer Dezember
5.87, Herbst 5.72 , Mais Dez . 7 .38, Reps Dez . 13.25 .

Werliir , 2. Mai. (Produktenmarkt .) Weizen per Mai 150.75,
per Juli 154 .75 , per September 158.25. Roggen per Mai 149.25,
per Juli 147 .— , per September 144.75. Hafer per Mai 185.—,
per Juli 134 .50. Mais , amerik . Btixed loco , niedrigster Preis 126.50,
dto . höchster Preis 126.50, per Mai —.—. Rüböl per Mai 56 .40,
per Oktober 56.40 . Spiritus . 50er loco — . 70er 49.70.

Kauivurg , 2 . Mai. Kaffee good average SantoS , Schluß-
Kurse , per Mai 38 Pf., per Sept. 39 Pf.

ckoudou , 2. Akai . 1 '/. Uhr . Metalle . Kupfer g. H . 76 Pfd.St . 13 Sh . 6 P ., 3 Mt . 75 Pfd. St . 10 Sh. 0 P . , Zinn Sttatts
136 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ., 3 Mt. 135 Pfd. St . 00 Sh . 0 P„ Blei>
span . 16 Pfd . St ., 17 Sh. 6 P . . engl. 17 Pfd. St . 5 Sh . 3 P ..
Zink . gew . Marken 21 Pfd. St . 15 Sh. 0 P . . beff . nominell,
Schott . Roheisen-Warr. 72 Sh. 7 '/, P . 5 Uhr . Kupfer 76 Pfd. St .
5 Sh . 0 P .. 3 Mt . 75 Pfd. 7 Sh. 6 P .. Makler - SchlußpretS
76 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . bis 76 Pfd. St . 10 Sh. 0 P .. best , selected
80 Pfd. St . 10 Sh . 0 P ., strong Sheets 00 Pfd. St . 00 Sh . 0 P .. ZinnStraits 137 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . 3 Mt . 136 Pfd. St . 10 Sh .,
engl . 141 Pfd . St . 00 Sh., Blei, span. 16 Pfd. St . 17 Sh . 6 P„
engl . 17 Pfd . St . 5 Sh. 0 P . . Zink, gew. Marken 31 Pst .St . 15 Sh . 0 P . , beff . 00 Pfd. St . nominell, gew . schief. 37 Pfd.
St . 00 Sh . 0 P .. Schott . Eisen-Warr. 72 Sh. Tk P . (Str . P .)

Wehmarkl in Mannheim vom 30. Aprilu. 1 . Mai . (Amtl . Bericht
der Direktion.) Es wurden zugeführt: 39 Ochsen , 29 Bullen,824 Rinder uud Kühe , 297 Kälber, 0 Schafe. 871 Schweine,234 Luxus-, 720 Arbeits -, 66 Schlachtpferde. 12 Milchkühe. 1 Ziege,und wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: a) Ochsen,
vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerthes , höchstens
sieben Jahre alt , 68 bis 70 Mark , b) junge , fleischige,
nicht ausgemästete , und ältere ausgemästrte 66 bis 68 Mark,
c) mäßig genährte , junge , gut genährte ältere 62 bis 66 Mark,
ck) gering genährte jede» Alters 00—00 Mark, a) Bullen,
vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 58—00 M . , d) mäßig ge«
nährte jüngere und gut genährte älte« 56—00 M.. c) gering ge¬
nährte 54—00 M., Rinder und Kiih « : a) vollfletfchtgr»
ausgemästete Rinder höchsten Schlachtwerthes 63—68 Mark,d) vollfleischige, ausgemästet« Kiihr höchsten Schlachtwerthes
bis zu 7 Jahren 54^-62 M., c) ältere ansgemästete Küheund wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Rinder 48—54 M.,6) mäßig genährte Kühe und Rinder 43—50 M. , s) ge»
ring genährte Kühe und Rinder 40 bis 45 M. . a) Käl¬
ber : feinste Mast- (Vollm.-Mast ) und beste Saugkälber 80—00 St ,b) mittlere Mast- und gute Saugkälber 75—00 M. , 0) geringe Saug¬
kälber 70—00 M . . <l ) ältere gering genährte (Fresser) 00 St ,
Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 00—00 St ,
b ) ältere Masthammel 00 —00 M ., c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzfchafe) 00 M., Schweinä: a) vollfleischige der fein« ««
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 V. Jahren 51 —00
M. . b) fleischige 50—00 M . , c) gering entwickelte 48—00 St , d)Sauen und Eber 00—00 M..Luxuspferde per Stück 1000 —5000 St »Arbeitspferde per Stück 200—3000 M. . Schlachtpferde p« Stück 40
bis 80 M., 352 Zucht- und Nutzvieh : per Stück 300—800 St . 3kat
p« Stück 16 M. Zusammen 3435 Süick.
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— A«rli«, 3. Mai. Dem Reichstage ging ein Antrag
Levetzow und Genossen zu, der Reichstag wolle beschließen , die
verbündeten Regierungen zu ersuche«, spätestens zu Beginn nächster
Session einen Gesetzentwurf vorzulegen , wodurch die Besteuerung
des Zacharins und ähnlicher Süßstoffe in einer der bestehenden
Zuckersteuer entsprechenden Höhe gesichert wird.

- - Berlin , 3. Mai. Die WaarenhaussteuerkomMissiou
des preußischen Abgeordnetenhauses lehnte die vom Regierungs-
Vertreter befürwortete Wiederherstellung des gestrichenen Para¬
graphen 5 ab , welcher die Steuer auf 20 pCt. des ge¬
werbesteuerpflichtigen Betrages beschränkt und nahm sodann den
Paragraphen 6 mit dem von dem Regierungsvertreter be¬
kämpften Anträge an , wodurch eine 5. Waarengrnppe eingefiihrt
wird, sowie einen neuen Paragraphen 6 », daß bei der Zerlegung
der Waarenhäuser in gesonderte Betriebe die Steuerpflicht fortbesteht,
wenn die Zerlegung die Verdeckung des Waarenhausbetriebes er¬
kennbar bezweckt. Darauf wurde die 2. Lesung beendigt.

Kck Aertt«, 3. Mai . Das „Aeltesten-Collegium " der Berliner
Kaufmannschaft hat, wie die „Post" mittheilt, eine Eingabe an
Me gesetzgebenden Körperschaften gegen die Erhöhung der
Stempelsteuer auf Kauf und Verkauf gerichtet, ohne grundsätz

'
lich einer Mehrbelastung der Börse zu widersprechen.

— ZSreslau, 3. Mai . Eine zahlreich besuchte Versanimlung
der Vertreter der Kunst und Wiffenschaft gründete unter Vorsitz des
Professors Kaufmann einen Goethe - Bund .

— Bremerhaven, 3. Mai . Ein Malermeister wurde auf
der Straße von 2 Seeleuten erstochen . Ein Thäter wurde
verhaftet . B. L. A.
5 Dortmund, 3. Mai . Auf dem Soester Bahnhofe wurden
gestern zwei Rangirer gleichzeitig todtgefahren . (Fft. Z .)

4 = Gmunden , 3 . Mai . (Privatmeldung der „Bad . Presse . ")
Gestern Nachmittag 5 Uhr trafen mittelst Sonderzug Hierselbst
nach dreimonatlicher Abwesenheit auf ihren Besitzungen ein :
I . M . die Königin von Hannover , Prinzessin Mary von
Hannover , Herzog Ernst August und Herzogin Thhra von
Cumberland ; mit ihnen das hohe Brautpaar Prinzessin
Maria Louise von Cumberland und Prinz Maximilian
von Baden . Ferner trafe» ,« it ihnen ein : Prinz Georg von
Braunschweig.'Lüneburg sowie die übrigen Prinzen und Prin¬
zessinen des Hauses ^ Cumberland . Sie wurden
von den Spitzen da O politischen Behörden und vom
Bürgermeister von GtNunden , Kaiser !. Rath Dr . Wolfs¬
grube r , welcher der hohen Braut herrliche Blumen überreichte ,
begrüßt. Das hohe Brautpaar wurde in der überreich be¬
flaggten Stadt feierlich empfangen . Auf dem Wege zum
Schlosse fiel gleichsam ein Feuerregen gelbrother Blumen
auf das Brautpaar . Die öffentlichen Gebäude hißten die
badischen Landesfarben .

— Aeterskurg , z, Mai. Der deutsche Botschafter FürstRadolin ist nach Berlin abgereist.
— Neapel. 3. Mai. Der Prinz von Neapel ist heute ab-

gererfi . Er wird heute Abend in Rom eintreffen und nach dreistün-
, digem Aufenthalt nach Berlin Weiterreisen .

— Paris , 3. Mai. Die französische Regierung beauf¬
tragte den Botschafter de Noailles mit der besonderen Mission, dem deut¬
schen Kaiser die Glückwünsche des Präsidenten und der französischen
Regierung zu der Grotzjährigkeitsseier des deutschenKronprinzen zu Lberbringen.

— Konstantinopek, 3. Mai. Marschall Schakir Pascha ist
nach Berlin abgereist.

dck London, 3. Mai. Einer Meldung der „Daily Mail" aus
Petersburg zufolge ist es unrichtig , daß der Zar die
Pariser Welt ausstellung besuchen wird .

— Brüssel,Mar . Vom Kongo wird gemeldet : Unter den Ar¬
beitern des Forts Schinkakassa brach am 17. April eine Meuterei
aus. Die Meuterer, sämmtlich aus der Landschaft Manycma am Tan¬
ganjikasee , bemächtigten sich des Munitionswagens und gaben bis zum
Abend des nächsten Tages Gewehrschüffe ab, ohne Schaden anzurichten.
Truppen von Boma griffen das Fort an und nahmen es am 19. April
Abends. 40 Aufständische entkamen , werden jedoch verfolgt. Man
hofft, sie auf dem Wege nach Jsangila einzuholrn. Die Arbeit am
Fort ist wieder ausgenommen worden . Bei dem Ausbruch der Meuterei
wurde ein spanischer Arbeiter getödtet .

= Barcelona, 2. Mai. Gestern fanden hier und in der Um¬
gegend lärmende Kundgebungen statt. Gegen verschiedene Pferde¬
bahnwagen wurden Steine geschleudert. Die Gendarmerie mußte mit
der Waffe einschreiten . Im Vororte Sans wurden gegen ein Fabrik¬
gebäude ebenfalls Steine geschleudert.

— Stockholm, 3. Mai. Beide Kammern des Reichstages be¬
schlossen, über den Antrag des Verfassungsausschusses auf Versetzung
des Ministeriums in den Anklagezustand wegen Verletzung
der Verfaffung zu der Tagesordnung überzugehen.

New > Bork, 3. Mai . Das Repräsentantenhaus
nahm die Vorlage betr. den Nicaraguakanal an . Der Plan
einer Befestigung wurde verworfen. (Ff. Z.)

Die Rheinfahrt der Torpedoflottille .
' --- Duisburg, 3. Mai. Die Rheintor pedoslottille
Iaffirte hier gestern Nachmittag halb 5 Uhr.
(fl = Düsseldorf, 3. Mai. Die Torpedoboot- Division ist
gestern um halb 8 Uhr Abends in den hiesigen Hafen eingelaufen
und tritt heute ftüh die Weitersahrt nach Köln an .

England und Transvaal .
r Die englischen Blätter sprechen die Hoffnung aus , daß die jetzt neu
begonnenen Bewegungen des Lord Roberts die Umzingelungder Truppen des Kommandanten D e w et zur Folge
habe» werden . Durch die Bewegungen des Generals Maxwell werde
nach Ansicht der Blätter wenigstens einem Burenkommando der
Rückzugabgeschnitten werden . Man glaubt allgemein , daß die
großen Truppenbewe ^ ungen und Kriegsopera -
jp» d aen nunmehr von neuem beginnen werden . In«Wärischen Kreisen hat man das größte Vertrauen zu der bevorstehen¬
den Aktion .

Der von Roberts angeordnete Rückzug der elften Di v i-r ; » i> naät «ü** durch den Plan Roberts', bei

_ Badische Presst
Karee Siding einen Schlag zu führen, erklärt. Der Bericht¬erstatter der Times in Bloemfontein meldet , die ganze F r o n t l i n i ewerbe gegenwärtig durch Reitertruppen gefegt ; man erblicke darindie Vorbereitung zu dem allgemeinen Vormarsch , wo¬
zu nunmehr alles als bereit gelten dürfte.

Infolge der neuerlichen Repressalien gegen die Buren , die den Nen -tralitätseid gebrochen haben , strömen nach Bloemfontein massenhaft Vor-räthe ein .
Ein deutsche: Ingenieur , Leiter der BloemfonteinerWasserwerke, der als

Gefangener nach Kroonstad gebracht und von dort entlassen wurde,berichtet nach demselben Gewährsmann , dort ständen nur wenige Burep .Dagegen seien zahlreiche Handwerker und Scharen von Eingeborenen k :
schäftigt , die dortigen Stellungen bedeutend zu befestigen. Die Hauptstärke der Buren stehe in Brandfort und erwarte dort stündlichden Angriff . Die Buren hegten, die zuversichtliche Hoffnung , den Kriegsolange hinziehen zu können, bis das englische Volk des Kampfes über:
drüssig werde . Der Feind habe gehofft , durch Entfernung von Maschinentheilen , die man thatsächlich in Bloemfontein berstellen könne, den Betriebder Wasserleitung auf zwei Monate zu unterbrechen .H o u t n e ü , wo der Buren - General V o t h a am MontagHamilton mit seiner berittenen Infanterie und SmithD o r r i e ns Brigade aufhielt, liegt auf der Wasserscheide etwa 25 Kilometer nördlich Thabanchu . Äotha hat hier eine starke Stell :ung , die die Flanke jedes britischen Vormarsches nach Norden bedroht .Hier begann am Dienstag ein größeres Gefecht , in dem 6000Buren gegen drei britische Infanterie -Brigaden, eine Division berittenerInfanterie und eine Kavallerie-Brigade fochten. Maxwells Bri¬gade ist von der Kranskraal -Vrücke in nördlicher Richtungvorgeschickt worden , um Hamilton zu unterstützen .

tick London, 3. Mai . Die heutigen Morgenblätter berichten
daß General White , der Vertheidiger von Ladysmith , zumGouverneur von Gibraltar ernannt worden ist. Er wird
seinen Posten um 1 . Juni antreten .

hd London, 3. Mai . Der Wortlaut der Verfügung des
Präsidenten Krüger , betreffend die Ausweisung englischerUnterthanen , ist lt. „ Voß . Ztg." folgender :

„Da zahlreiche Burghers darauf bestehen , daß die englischen
Unterthanen über die Grenze geschickt werden und die Regierung dem
Gesuch der Burghers, sowie den Republiken günstig gesinnter Personen zu willfahren wünscht , bestimme ich und mache hiermit kund,daß alle englischen Unterthanen , welche im Bezirk und inder Stadt Prätoria und in den Waaterrandgoldfeldern
wohnen, den Staat binnen 36 Stunden , von Mittag , den30. April angerechuet, v erlassen muffen . mit Ausnahme solcher
englischer Unterthanen , die von der Regierung die Erlaubniß im
Lande zu bleiben ans Empfehlung der verschiedenen örtlichen Personen Kommissionen erhalten haben ."

— Kapstadt , 2. Mai. Das Parlament wurde ans den22. Mai einbevusen. SDer erste wichtige Gegenstand der Tages¬
ordnung wird die Ernennung eines Gerichtsausschuffes zur Abu r-
theilung der Aufständischen sein. Die Frage hat
übrigens, l. „Kln. Z .

"
, fo Regierungskreisen große Meinungsoer

schiedenheiten hevvorgerufen .
Zm Aranje -Ireistaat .

— London, 2. Mai. Aus Bloemfontein wird über dieB e s e tz u n g d e r K o p j e s in der Umgegend von Thabanchu
gemeldet : Dienstag Nacht wurde es für notwendig gehalten, daßdrei Kopjen östlich von Karroe , welche die Buren in
starker Anzahl besetzt hielten , von uns occupirt würden. Des
halb ging die berittene Infanterie vor. Die Buren begannen ein
schweres wirksames Granatfeuer . unter dessen Schutze sie in die
Ebene vordrangen und unsere Truppen in kühner Attaque angriffen.Die heranrückenden Buren wurden mit Gewchrsalven empfangen undals auch die englische Artillerie zu feuern begann, zogen sich dieB u r est z .u r Ü ck, verhinderten jedoch weiteres Vorrücken für einigeZeit. Später gelang es , Ue B u r e n zu vertreiben und die Kvpjen
zu besetzen. Die Buren bedienten sichschwarzenPulversund wandten eine neue Taktik an. Die Reservenin Stärke von 2000 Mann waren sichtbar. Sie griffen vielfachohne Deckung an und erlitten zahlreiche VerlusteGeneral T u ck e r befehligte die Engländer.= London, 2 . Mali. (Reuter.) Bei dem vorgestrigen G e -
f e ch t e b e i Ho ut n e k betrugen die V e r l u st e der unter General
Hamilton stehenden britischen Truppen : Zwei Offiziere und einSoldat todt, sechs Offiziere Wils verwundet, theils vermißt, fünf¬
zehn Mann theils verwundet , theils vermißt.

bck London, 3 . Mai. Wie aus Bloemfontein gemeldetwird , ist es General Hamilton , dessen Streitkräfte mit dem Feindin Berührung kamen, gelungen , mit Hilfe der Brigade des Gene¬rals Dorrien die feindliche Stellung ohne allzu groß« Verlust «
zu umgehen . (Unbestätigt. D. R.)

— London, 2. Mai. Reuter's Bureau meldet aus Ali w a l
North (Kapkolonre) vom 1 . Mai : Ein hier eingetroffener De-
peschenreiier theklt mit, daß 26 B u r e n bei Wepener gefangen genommen worden sind und Kommandant O li vie r amBein verwundet worden fft. Zu seinem Nachfolger sei
Jzaak Potgieter ernannt worden .

Vom nördlichen Kriegsschauplatz (Rhodesia).— London, 2. Mai. Das Reuter'sche Bureau meldet ausB e i r a vom 28. April : Generalleutnant Carrington ist in
Marandellas (Rhodesia) angekommen.

Das Ausland.
— Haag, 2. Mai. Die Burengesandtschaft begab

sich, nachdem sie den Ministern Pierson und de Beaufort Abschieds¬
besuche abgestattet hatte;. , nach Rotterdam , wo sie sich nach
A m e r i k a e i n s ch i f s e n wird. Am Bahnhof hatte sich eine
zahlreiche Menge angesammelt , die die Herren freundlich begrüßt«.
Eine Abtheilung der TransvaalveverNigung übergab ihnen eine
silberne Friedenspalme. Fffcher und Wolmarans dankten für den
sympathischen Empfang.

Offene Stellen .
Schreibgehilfe beim Notariat Philippsburg. Jahresver¬gütung 600 Mark. Aktuariatsincipienten bevorzugt .
Kanzleigehilfenstelle für Verwaltungsaktuare beim Be¬

zirksamt Kehl. Jahresvergütung 900 Mark.
Auszug ans de« Dtandesbncher « Karlsruhe, -

Geburten :
26. April. Wilhelm . Vater Christ. Wilhelm Hügel , Bahuarbeiter.27. « Roia Bertba, Later Gustav Mattest Mechaniker»

Nr . 10 5.
27. April. Siegfried, SS . Maier Guggenheim , Kaufmann .
27. „ Josefine Katharine , Vater Johannes Volz . Bierführer.29. „ Heinrich Karl, Vater Karl Liedel, Schneidermeister.29. „ Emma Elsa, V. Ernst Pech, Kaufmann.
29. „ Pauline , V. Engelh . Bauer, Tapezier .
30. „ Elsa , Vater Nikolaus Graf, Kutscher.
30. „ Hermann Robert. V. Audr. Brenneffe» , Lokomotivhe»«1. Mai. Theodor , V . Simou Gehrleiu , Büreaudiener . '

Todesfälle :
30. April. Joh. Schultz, Verwalter a. D -, ein Ehemann, alt 7430. „ Katharine Kraft, alt 43 Jahre , Ehefrau des Stadtta«!löhners Johann Kraft.

1. Mai. Josef Schuhman n , Druckereiarbeiter , ledig, alt 25 3^
Auswärtige Todesfälle.

Brennet. Math . Rusterholz-Leuthold Wwe. geb. Mutscheller, 46 I . ,Bühlerthal. Karl Grethel , Gemeinderath , Holzhändler , Säge- uflMühlenwerkebesitzer.
Eberbach. Eduard Schmitt , 48 I . a.
Frerbnrg. Luise Demuth geb . Wahl.
Konstanz. Katharina Lüll geb . Oprei .
Langenordrach . Johanna Straub geb . Schwab, 80 I . a.
Oberdielbach . Johannes Sigmund, 47 I . a.
Oberkirch. A. Eckstein , Großh. Bezirksthierarzt a. D., 73 I . a.Oos . Wunibald Hof, 81 I . a.
Pforzheim . Marie Groß Wwe. geb . Binter.
Schöllbrouu . Leop. August Kuuz.

Waflcrstand des Rhein ».
Manan, 3. Mai. 4,08 w , steigt.
Kehl, 2. Mai. 2,81 m , steigt.
Makdshnt , 2. Mai. 2,95 m , steigt.
Konstanz, tzafeupegel. Am 2. Mai 3,41 m (1. Mai 3.31 m).
Berflikirflimgs- und Vereins-Anzeige»:.

Donnerstag , deu 3. Mai:
Arends ' scherKtenogr .-Kkn » . H. 9U. Unterr .-Abd. i. König v . Preußen,Aad. Kynokog .-Vereiu. H. 9. U. Biertisch Krokodil.
Oo . Männervereiu der Meststadt. H. 9 U. Gesangprobe .Kauf« . Verein Durlach. H. 9 U. Vereinsabend im HotelKarlsburaVerkeo. 8 »/, U. Vorstellung .
Wads. -Bund Karlsruhe. 9 Uhr Zskft. im Scheffelhof (Werderplatz ).Madfagrerverein „Brests" . H . 9 U . Vsabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee.

'
Schwarzwaldverein. Vereinsabd . i. Tannhäuser (Jagdz.) Vortrag.Stenogr . Stolze -Schrey . H. 9 U. Fortb .- u. Deb.-Kurs Markgrafenstr .41.Furugemeinde. H . 9 U. Damen -Abth. Turnhalle i. d. Sophienstr.tzurilgesellschaft . 8—10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mtglieder.Verein von Vogelfreunden. H . 9 U. Monats -Verflg . im. gold. Adler .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llohd .kernen , 1. Mai . Der Dampfer „Stuttgart " ist gestrr» i»Bremerhaven angekommen, „ Friedrich der Große" ist heute in New-L«langekommen, „ Prinz Heinrich " und „Hamburg" sind heute in Honakerzangekommen, „Dresden" ist heute von Shangai abgegange «, „Oldenburg'
ist heute von Genua abgegangen , „König Albert" ist heute in Genua m.
gekommen, „Pfalz " ist heute in Vigo angekommen und abgegange»,„Aachen" ist heute in Antwerpen angekommen, „Kaiser Wilhelm d«Große" ist heute Vonnittag 10 Uhr in New-Aork angekommen.33 Bremen , 2. Mai . Der Dampfer „Kaiserin Maria Therefia'ist gestern Vormittag 8 Uhr von Southampton abgegangen, „Frankfurt"hat gestern Dover passirt , „H. H. Meier" ist gestern von Baltimore ob¬
gegangen , „Kaiser WilhelmII." ist gestern Nachmittag 4 Uhr in Gibraktar
angekommen und um 8 Uhr von dort abgegangcn , „Aller" ist gesternNachmittag 10 Uhr in New-Dork angekomme» » „Saale" ist gestern Bor,mittag 12 Uhr von New-Aork abgegange », „Rhein" ist gestern in Bremer¬
haven angekommen.

53 Bremen. Der Norddeutsche Lloyd wird in de« nächsten vier

„Kaiser Wilhelm der Große" 22. Mai , „Königin Luise " 86. Mai, „Lahn'
29 . Mai. Nach Baltimore : „Rhein" «. Mai, „Frmcksurt" 10. Mai,
„ H. H . Meier" 17. Mai , „Hannover" 94. Mai , „Wittekind " 81 . Mai.Nach Galveston : „Helgoland" 2. Mai , „Halle' 23. Wai. NachBrasilien : „Mainz" 10. Mai , „ Coblenz " 10. Juni. Nach La Plata :
„ Aachen" 12. Mai , „Pfalz " 26. Mai . Nach Ost-Aste« : „Stuttgart"16. Mai , „König Albert" 30. Mai . Rach Anstralie « : „Münch« "
25. Mai, „ Prinz -Regent Luitpold" 20. Jurkt.Nähere Auskunft ertheiü die obrigk. konzess. Billet - Ausgabe vonKern. Karlsruhe i. B .» Hcbelstraße 3.

Ueberall zu haben .

GO
t>

Anerkannt bestes Zahnputzmittel .

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Daraenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III.

Oiiri« itrtlft Asien, Afrika. Australien schnell. Mt«« SC » imUf und billig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von K. Ke«
in Karlsruhe, Hebelstraße 3. 19381

Weltansstellung Paris . Das im Aufträge des deutschen
Reichs durch den Münchener Künstler Pankok entworfene moderne
Zimmer wird einen Gasofen im secessionisttschen Style von der
Firma I . G. Houben Sohn Karl̂ Fabrik für Gasheizöfen und
Gasbadeöftn in Aachen enthalten.

„Ans dem Coup6 " nennen sich die von der Firma Philipp
& Kramer jetzt zur Reisesaison herausgegebenenAlbums mit je 10
heraustrenubaren Ansichts -Postkarten. Letztere sind in Aqvaakl»
monier von dem bekannten Wiener Künstler Pros. F. Kvpalklk
brillant ausgeführt und in FacstmAe-Farbendruck äußerst gelüng«
repri 'duzirt. Außerdem enthält jedes Album einen Führer uw
dieselben Bilder einfarbig, welche im Album verbleöben, um so als
Aüdenken an die Reise aufbewcchrt zu werde». Erschienen find bis¬
her AlbumS von folgenden Eisenbcchnstrecken : Men —Pontasrl,Wien—Salzburg und Wien—Triest. Weitere Strecken fölgen.

Amateur -^ hotographen-Derein.
Freitag , 4 . Mai , Abends 8 '/. Uhr :

Honaisrersammlnag
int iiKlosterbrau *1, Schutzeustr. 2.

Tagesordnung :
Battheilung von Cardinalfilmk und

schieden« Copierpapiere, Vorführung von flsco».
tonwtft, — Gäste willkommen . IQflöt
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m 103 . DMfchs PreflS NeueSehwarzwaldverein
— Sectioe Karlsruhe . —

Donnerstag
den 3 . Hai 1900

Vereins
Abend

im Tannhtaser
(Jagdzimmer).

(Vortrag wahr¬
scheinlich).

r «r»- Gcsellschaft
Karlsruhe .

De» geehrten Mitgliedern der
RlterSriege zur Kenntniß, daß das
regelmäßige Turne « am ver
« naencn Donnerstag wieder be^ m hat. 10826

jr den heutigen Turnabend . .
^ zähligeS Erscheinen der Mitglieder
wegen Besprechung der Frühjahrs
Dnnfahrt erwünscht.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1900 .
Der Turnwart der Altersriege .

SKm»grqche»-Nertiil
Stolze - Schrey.
Donnerstag , S Uhr Abends: Rest.

Eintracht .
O« n»tag , 9 Uhr Abends : ZSHringer

Löwen, Segelbahn .

Evanp. Männer-Verein
der Weststadt.

BereinSlokal : Gasthaus zur Rose ,
Amalienstraße 87, beim Kaiserplatz .

Hente Donnerstag Abend
8 '/« Uhr beginnend :

Kesangproöe.
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

LmMmWek Mi »
Durlach .

?eden Donnerstag » Abend »
Uhrr

Vereinsabend
Hotel « arlSbnrg , Eingang Hairpt -
straße.

Gäste willkommen.
Der Borstand «

Oeslkäfts -Verämlemng
und Empfehlung .

Meinen werthen Kunden zur Nach
richt, daß da» AuSbauen von Fleisch,als : prima Rind - , Kalb » und
Schweinefleisch zu billigen Preisen,
von jetzt ab während der Sommer »
« onate jedeWoche Dienstags,Donners¬
tag» und Samstag » von 8—12 Uhr
im Hause KSrnerstratze 2S , „Zur
Stall Dresden“, stattfindet. 21241

Achtungsvoll
J, Kleiber , Metzger,

Linkenheim.r - -— —
Grünwinkeler

Siargrin
Lafelfpargel « . SS Pf .
Enppenfpargel « 30 „

per Pfund .
Die Spargel » kommen unge¬

waschen und ungebündelt, offen
vorgewogen , zum Verkauf.

‘
Prompter Versandt nach aus¬

wärts . 10884

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Huf Prima II,
"

wordenveträge bi»jn ^riOOOOO
aufzuuehme « gesucht. Gest. Vst.
unter Rr . 8117L an die vxped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Viktoria-Waden,
| S

^
erhalten , ist preiswerth zû vev

81465»se« .
Durlach, - ftMßüt 1ö

Abbruch.
>rim AbbruchZirkel8 (Seitenbau)
i vom 2. Mai ab alle Sorten
«natrriali « , als : Ziegel , steinerne
Oer und Thürgestelle , Bau - und
!nnholz u. s. w. billig zu verkaufe».
lährrrS Mftruchstelle . 81394 .2.2

F. & W. Fuchs .

Danksagung
■ Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer lieben Gattin , Mutter , Tochter
| und Schwägerin 1

Katharina Betsch, geh. Vollmer,
| für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für die I

vielen Blumenspende » sprechen wir hiemit unseren tiefgerührte »
, Dank au ». 10894 |

Karlsruhe , den 2 . Mai 1900.
Die trauernde « Hinterbliebene « :

<*. Betsch und Kinder .

Ststz & Cie.
Elektricitäts - Gesellschaft m . ft. H.

Mannheim .
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen

jeder Art und Grösse.
■ ins ■

rothe Burla Eleme ,
per Zentner M . 17 .80 ,

Corinthe « ,
per Zentner M . 18 .80 ,

große schwarze Rosine « ,
per Zentner M . 12 .30 ,

bei Mehrabnahme billiger.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 10335

Heute in lebendfrischer
Maare eintreffend:

Rheinsalm ,
Wesersalm,
holl. Schellfische,

„ Cablia«,
Maifische,
Felchen,
Rheinhechte

bei 10895
E. Pfefferte ,

Würwerrstraße 14
und täglich auf dem Markte .

MnMidj . sranzös. Unterricht
von einem Lehrer aus Frankreich ,
welcher in einer Berlitz School unter¬
richtet hat . — Beste Referenzen . —
Preis per Stunde 1 Mark .

Offerten unter Nr . 81483 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

1«,««« Mark
auf ei« sehr gut rentirendes Wohn -
und Geschäftshaus als Nachhypotheke
jugÖVg'Vo bei pünktlicher Zinszahlung
alsbald oder auch später aufzunehmen
gesucht . Schätzung vom Jahre 1890
st 95,000 Mk ., 1 und II Hypothek «
zusammen 77 OOO Mk . Diese Kapital¬
anlage ist eine vollständig gesicherte .

Gest. Off. unt . Nr . 81515 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

12 ««« Mark
auf I . Hypothek « zu 4 '/, °/» sofort zu
vergeben . Das Haus kann auch in
Ettlingen , Durlack , Grünwinkel od.
Rüppurr sein tu beliebe man Offerten
unter Nr . 81514 an die Exped . der
«Bad . Presse " zu richten .

n berühmtem Luftkurort des
Schwarzwaldes , von Lungenkranken
tark besucht, ist ein hübsch gebautes ,
nasstves, neues 2334a .3.1

Wohnhaus
mit Laben , 10 Zimmern , Veranden ,
Erker , sowie hübschem Garten preis¬
werth zu verkaufen . Ein Kaufmann ,Bäcker oder Frifenr » welcher evcntl.
auch auf Höhenluft angewiesen , findet
ichere Existenz ; eine Penfio « für
teconvalesceuten ist Bedürfnitz.

Gest. Offerten erbeten unter S . K . i877
durch Bndoll Bosse in Stuttgart .

Schweineschmalz
garantirt rein , ios93

nur beste deutsche Marke,
per Pfund 80 Pfennig .
lilLScheibner, Karlsruhe
Kaiseiftr. 66. « W-lmh:. 34.

Altes

garantirt rein, per Liter ohne
Glas M . 1 .80 , bei

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 10887

jung,, sohwach veranl.
(auch idiotisch geneigt.)

1 werden i . tägl . Aufsicht
genommen . Gedichteinüb, mit Nach,
hilfeunterricht. Näh Sophienstr. 72I .,und Bitteratrasse 32{IIH ^ 81528*

Ein Fräulein empfiehlt sich im
RL - i - evinach - ir
im Hause . Näheres 81518 .2.1

Rüvpnrrerstratze 44 » 9. St .
so Beizende

können sofort einen Artikel für Private
übernehmen. Oberreisende mit Leuten
werd. bevorzugt und ist dauerndeStellung
und hohes Einkommen gesichert . 2 . 1

Off. unt . 8 . 8 . 81517 bcs. die Exp.der „ Bad . Preffe ' .

öfter fjauftvcv
für guten Absatz -Artikel (bessere Bllder
U. s. w.) gesucht . Off . unt . Nr . 20892
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2. 1

Von einem Hofgut
wird auf 1. Juni für 2 .1

ca. 35« Ltr. Milch
zahlungsfähiger Abnehmer (Christ )
gesucht. Prompte Lieferung Garantie .
Jahresvertrag 13 Pfg . pro Liter
Hauptbahnhof Karlsruhe . Adresse
wolle man unter Nr . 10891 an die
Exped . der « Bad . Presse " senden.

Hotel'ßestaorant .
In einer Garnisons - und Haupt¬

stadt habe ein sehr gut gehendes Hotel -
Restaurant mit 25 Fremdenzimmern
mit Anzahlung von 15—20 Mille zu
verkaufe « . Großbranerei Hilst eventl.
mit . Näheres durch V. Dietz ,
Kriegstraße 16, Karlsruhe . 81498

Tafelklavier
Vereine od. Wirthe

wird für 80 Mk . verkauft. 10899 .3 . 1
Herrenstr . 29 , im Laden .

Cigarrenfabrik
z« verkaufen,

25 Arbeiter (billigste Arbeits¬
kräfte) , mit fester Kundschaft,
nachweisbar rentabel , mit Haus
u. Grundstück. Preis M . 12000 ,
Anzahl, ca. M . 6000 . 2416a .2.1

Offerten unter 8. W . 101 anWilh . Wolf in Bühl i. Bad.

1 SiM-KOckielms-m
und 1 Handmaschine

find unter Garantie zu sehr billigem
Preis zu verkaufen. 81527 .2.1
_ Blmueustratze 4 , pari .

Ein gut erhaltenes dl521

« Fahrrad «
ist wegen Abreife billig zu verkaufen.
Lessingstratze Nr . 52 , 2. St .

Ein Büffet , 12 verschied . Stühle ,3 Bettlade « mit Rost und Kops-
polster , 2 Feverdeckbette « , 4 Kiffen,Bett - u. Leibwäsche und noch Ver¬
schiedenes verkauft 81501

Fra « Lehmann ,
Marienstratze 15, 3 Stock.

Ein großer Lthüriger

Kleiderschrank ,1 Kommode, 1 Tisch , 1 Waschtisch ,1 Dienstbotenbett. Stühle , 1 gut er¬
haltener Herd find wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. 81528 .2.1
Steinstr . 28 , Seitenb .» 2 . St ., links.

!« pargeln!
Tafelspargcln .

Heute 40 Pfg . per Pfd . zweimal
täglich frisch eintreffend . 10900M. Pannasch ,
Eier und L a n d e s v rod ukte

50 Zährrngerstratze 5 « .

1 Sofa , 2 Fauteuils ,5 Stühle M 10 valtisch
(gut erhalten ) werden für 65 Mk .
abgegeben . 10898 .3.1

Herrenftratze 28 , im Lade » .

Stellen finden -
für bessere
Familien

sofort gesucht .« ttsMeii »'."«LW
mutz i« der Kinderpflege durch

aus bewandert sei« .
i« Hotel « ach

Baden ;
welches bürger

, lich kochen kann,
z« einer Herrschaft n . auswärts .M-en für PkivlOnlilien

werde « sofort placirt
Mehrere

« nd
tt« d Zi « crmil !>lhen hier und
Baden sofort gesucht .

Saisonstellen nach Baden
sofort zu besetzen . 10890

Central - Nachweis - Bureau
Fortuna “,

Leopoldstraße 13 .
2.2 411 Stellen 81236
bis jetzt im Auftrag f. Buchh -, Commis ,
Reifende rc. Filialen an Damen und
Herren per sofort . Kanfm . Stellen
n . Feilhaber-Bnrean, Adlerstr. 13-

Schuei- er-Gesuch.
Zwei Arbeiter können sofort ein-

treten auf Groß - und Kleinstück."
R . JMEtinolii

81466 Kaifer . Allee 77 . 2 .2

Friseur-Gehilse,
ein tüchtiger , kann sofort oder später
eintrete ». 814S2 .2.2W. Bürkle , Friseur.

Knrvenstratze 7.
Im Maschinenlackiren geübte

Lackirer
sowie tüchtige

9
10889.3.1Zimmerleute

finden sofort Beschäftigung .
Deutsche

Waffe«- «. Munitionsfabriken ,
Karlsruhe .

1 Kamiisczer-Wlft,
geprüft , findet dauernd Arbeit bei
ss. Klaiber , Kaminfegermeister ,

in SiuSheim a. d. Elsenz . 2405a

Fleißiger ^
Hausbmsche,
der auch im Packen von Möbeln !
bewandert ist, findet dauernde, !
gut bezahlte Stellung . 10878 !
Kaiserstraße Rr . 187 .

Ein HMursche
kann sofort eintveteu bei 10857 .2 .2

« aiserstratze 121 .
Reisebegleiterin zu hies . Dame ; sowie

lebild . Haushälterinnen (auch zu einz.
erren ) , ferner Gesellschafterinnen ,

Stützen der Hausfrau , Jungfern ins
In » und Ausland gesucht. 5031 »

placlrungs -lnstitnt Seotl-flehinger ,
Mannheim .

Eine einfache, ordentliche 81503

Kellnerin ai
oder Mädchen , das ferviren kann ,wird sofort gesucht . Gute Stelle .
Zum Waldhorn , Rüppurrerstr . 46 .

Gesncht
wird ein Mädchen , welches gut

' bür¬
gerlich kochen kann und tüchtig in
der Hausarbeit ist. Lohn 50 —60 Mk .
Näheres unt . Nr . 10881 in der Exped .
der »Bad . Presse "._ 3A

Gesncht
zum 1. Juni zu einer einzelnen Dame
ein gesundes, anständiges , zuverlässiges
und ehrliches Mädchen , möglichst
evanaelischer Confessio», nicht unter
24 Jahren , welches in der Haus¬
arbeit bewandert ist und Waschen,
Nähen und Bügeln versteht . Zeug -
niffe find einznsende» an 2408a .3,l

Frau Sanitätsrath Noll ,
Rastatt i . B ., Murgthalstraße 4.

Ein braves Mädchen , welche? dle
Eiukasstrung von wöchentlichen Raten
bei Kundschaft zu besorge» hat , findet
als

Einkasfireri«
dauernde und lohnende Stellung
50 Mark Kaution erforderlich . Näh
zu erfragen in der Exped . der „ Bad
Presse " unter Nr 81531 .

welches etwas Nähen und Häkeln
kann sowie die Hausarbeit versteht,
findet als Stütze bei einer einzelnen
Frau bis 1 . Juni Stelle . Zu erfr .
Kronenstraße 22. 2 Tr ._ 81522

Ei » anständiges Mädchen für alle
bäusl . Arbeiten wird sofort gesncht ,
Zu erfragen Markgrafenstr . 52 , eine
Treppe hoch , amRondellvlatz . 8151 «

Mädchen-Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen , wel¬

ches sich allen Häusl. Arbeiten unter¬
zieht , per sofort gesucht . Zu erftagen
« ugartenstr . 7, 1 . St . 81407 .3.2

tritt - Dienstmädchen,\37v ) !ttl| l . welches waichen und
putzen kann, auf sofort oder später.
Beiertheimer -Allee 5, I , l . 81441 .3 .2

Ich suche zum 1 . Juni ei»
zuverlässiges

Kindermädchen
mit guten Zeugnisse» . 81502
Frau Reg .-Baumeister Nöldeke ,

Karlstraße 82 , 2 . Stock .
Suche für sofort tüchtige

Rock- u. McmMc»
bei guter Bezahlung und dauernder
Stellung . Fra « Tanette , Aka¬
demiestraße 55 , 3. Stock. 81508 .2 .1
Mine zuverlässige, ordentl . Lauffrau^ wird für kl. Haushalt sof. gesucht.
81453 Karl -Friedrichstr . 18, pari .
Mn Schulmädchen wird währ , seiner

freien Zeit alS Laufmädchen
angenommen . 81493

Kaiserstrabe 62, im Laden.
tCiine zuverlässige Monatsfra « wird^ für einige Stunden des Tages
für häusliche Arbeiten gesucht . Näh.
Hirschstraße 35 a, part . 81513

Schlofferlehrlinfl .
Ein ordentlicher Junge findet noch

Lehrstelle bei 81523
CT. Vier jun .,

Schlossermeister, Sofienstraße 13.

[Stellen suchen :
Kaufmann ,

30 Jahre alt , der sich in verschiedenen
ersten Häusern reiche Kenntniffe er¬
worben , der doppelten u. amerikanischen
Buchführung mächtig,

sucht Vertrauensposten .
Gefällige Angebote befördert unter

Nr . 81472 die Expedition der „Bad .
Presse ". 2.1

Junger Kansman « , 27 Jahre
alt , mit doppelter Buchführung ,
Correspondenz u . sämmtl . Comvtoir -
arbeiteu bestens vertraut , sucht per
sofoit oder 1. Juli Stellung ,gleichviel welcher Branche . Offerten
unter Nr . 2401a an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Ein in der Krankenkasse , Jnva -
liditäts - « . Altersversicherung
durchaus erfahrener

jorngev Mann,
mit der einfachen Buchführung und
allen leichteren Contorarbeiten ver¬
traut , militärfrei , sucht per baldigst,gestützt auf gutes Zeugniß , passende
Stellung . Offerten unter P 1499 an

HMseusteitt & Vogler,
Karlsrahe. 10896.8.1

Jüug . Herr mit ein. Semestern
Studium an der techn. Hochschule
sucht passende Beschäftigung auf
einem technischen Bureau . Offerten
unter Nr . 81509 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein aus (guter Familie sucht
Stelle als 2.2
8E " Verwiegerin "HW
gleichviel in welcher Branche.

Offerten unter Nr . 81435 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Äin anständ . Fräulein sucht Stelle als
Verkäuferin
gleichviel welcher Branche.

Offerten unter Nr . 81436 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2

Ein im Kleidermachen, Weißnähen ,
Handarbeiten , Bügeln und in der
Küche erfahrenes Fräulein sucht
bald paffende Stelle . Gest. Offert,unter Nr . 81504 an die Exped. der
„Bad . Preffe ".

I Stellen suchen :
1 1 tüchtige Kellnerin sofort,

U . 2 tüchtige Privatmädche « mit
Zeugnissen, welche kochen u . nähen

können, auf 15. Mai . Näheres 81516
Bureau Jasper , Dnrlachcrstr . 59.
Ein Mädchen sucht eine StEe

zu e. kl. Familie für Hausarbeit . Zu
erfr . Kurvenstr . 19, 5. St . 81519

Zu vermiethen :
S ophieustraße 39 . Borde , h., ist eine

schöne MausardenwohnnuO
von 3 Zimmern , Küche, Keller , An »
theil anWaschküche u . Trockenspeich« ,
an nur ruh . Leute zu vermiethen . NLH .
daß im 2. St . b . Seitenb . 81507 .4 .1

Pei Mick Zimmer,
für je einen Herrn , sind im
Restaurant zum weiße «
Löwen, Kaiserstraße 21, z»
vermiethen .

Auch ist daselbst noch ein
Zimmer für einen Verein
von 40 — 50 Mitgliedern z«
vergebe » . 10811 .3.1

Georg Röseler ,
Wirth und Koch .

Möbl. Zimmer
au soliden Herrn zu vernnethen . Her -
reustraße 29, im Laden . 10897 .2 . 1
Mugarienstraße 49 a, 3 . St ., ist ein■6* möbl. Zimmer an 1 Arbeit«
sofort oder später billig zu vermiethen .
Auch können noch einige Arbeiter
gut. Mittag - u - Abendtisch erh. 81494
Flürgerslraße 19, Seitenbau , 3. St .,

ist ein möbl . Zimmer an einen
Arbeiter zu vermiethen . 81433 .2.2
^ urlachcrstr. 56 ist ein schönes, einft* möbl. Zimmer im 4. Stock sofort
an einen anständigen Arbeiter billig
zu vermiethen . 81506 .2.1
/CU» gut möblirtes Zimmer und^ eine gut möblirte Mansarde ist
zu vermiethen . Näh . zu erfr . Körner¬
straße 27, 2 Treppen hoch. 81524
Kaiser -Allee 69, 4. St . l ., wird ein

bess. Arbeiter als Mitbewohnerin fr . Zimmer nach der Straße bei
billigem Preis gesucht. 81489 .2 .1
Oessingstraße 36, 4. St . , wird in ein^ freuudl . Mansardenzimmer für
lofort oder später ein solider Arbeiter
als Mitbewohner gesucht- 81520 .2 .1
Acheffelstr. 40,3 . St ., ist ein gut möbl .v Zimmer zu vermiethen. 81476
^ chützenstraße 15, 2 Treppen hoch.^ ist ein geräumiges , gut möblirteS
Zimmer an einen oder zwei Hern :
sogl. od . später zu verm . 81499 .2.1
Qlchützenstraße 57, 3. Stock , ist ei»^ schön möblirtes Zimmer » sowie
ein solches mit zwei Betten sofort
oder später zu vermiethen . 81491 .2 -1
Qtofienstr . 65 a ist ein Mansarden »

zimmer sogleich zu vermiethen .
Zu erfragen im 3. Stock. 81417 .8.9
Atteinstraße 29 . neuer Stb . , 4 . St ..^ ist ein möbl . Zimmer sof. oder
später zu vermiethen . 81512
Waldstr . 52, parterre, ^ ist ein ge-4V räumiges möbl . Zimmer aus
15 . Mai zu vermiethen . 8 ! 505

Möblirte Zimmer .
JNerderstraße 13, 2 . St ., sind 3***} gut möbl. Zimmer einzeln oder
zus. an Herren zu verm . 81490 .2.1
Mrerderstr . 71a , 2. St . l., wird ick*** ein großes möbl . Zimmer ein
anständ. Arbeiter als Mitbewohner
gesucht . 81492
Oähringerstraße 35 ist int 3 . Stock
O ein schönes Mansardenzimmermit Küche an ruhige Leute sofort be¬
ziehbar zu vermiethen . Zu erfragenim 1. Stock. 81873 .2.2
1 kleines Logis , 2 Zimmer , Küche,Keller fammt Zubehör , auf sofort
zu vermiethen. Zu erfr . unt . Nr . 10379
i» der Exped. der „ Bad . Presse ". *

Für Offizierei "WlU
Gegenüber Gotiesaue ist eine

Stallung » vier Stände , Burschen «
ziimlier, Wagememise u . Heuspeicher ,sofort oder später z« vermiethen .Näh. Durl .-Allee39,2 . St . 81495 .5 .1

^» Karlsruhe .
Donnerstag de» 3 . Mai 1888 .
Abth . L ( Gelbe Abonnementskarten ) .51 . Abonnements -Vorstellung .

Cyprrerrne .
Lustspiel in drei Aufzügen von Sardou
und Najac. Deutsch von Oskar

Blumenthal .
Personen :

Herr von Prunelles Fritz Herz .
Cyprienne , seine

Gattin . . . . Ottilie Gerhäuser
AdhsmarvonGratig -

nan , ihr Cousin SiegfriedHeinzel
Herr von Clavignac Hugo Höcker.
Frau von Brionne ,

Wittwe . . . Maria Eisenhut .
FrauvonValfontaine Minna Höcker.
Fräulein von Lusig-

nan . . . . . L . Kachel-Bender .
Bafourdin . . Joh . Schöneberger .Bastie», igi

Kammerdiener, ( - lAdolf Hallego .
Josepha, sZt

Kammermädchen, , LlAlw . Mülle, .Ein Portier . . . Emil Hunkler .
Joseph , Oberkellner Heinrich Reiff .Jean , Scrvirkellner Herm . Benedict .Ort der Handlung : Reims .
A« f»«,7Nhr . Hude gegen » Mr .

stajse .Hröffuuug ' /. 7 Ahr .
Kleine Preise .

Freitag den 4. Mai . Sechsund¬
zwanzigste Vorstellung außer Abonne¬
ment. « esammt . Gastspiel de »

spielperfonals des Hof -uud Rationaltheaters Mann¬
heim. Venn wir Toten er
wachen . Dramatischer Epilogin drei Men von Hem « Ibsen .

Geb. Fräulein , ges. Alters , sucht auf
1 . Juni od. spät , bei bess. ält ., iSraeliti
chem Herrn Stelle als Haushätteri »

u . Gesellsch. Prima Zeugnisse.
Gest . Offerten unt . 8 . 8 . 750 haupt¬

postlagernd Karlsruhe . 81511 .3,1



Sette 8. Badische Presst NtÜ 108.
Aerztliche Anzeige.

Mein« Morgeneprechstunde füllt vom 1 . Mai d. J .ab aus.
Die Sprechstunde findet künftig statt :

An Wochentagen von 2 —3 Uhr.
Sonntags ungewiss . 10795.3.3

Dr . med . A. Baumstark ,
pr . Arzt .

Habe mich zur Ausübung der

zahnärztlichen Praxis
hier niedergelassen. 10483.7.6

Di med. Linsenmann,Arit und Zahnarzt ,
Spezialarzt für Mund- und Zahnkrankheiten ,bisher langjähriger Assistent als Arzt und Zahnarzt.Karlsruhe , Kaiserstrasse 84.

Musik - Institut Kühn.
Beginn des neuen WUreS im April.

Eintritt mit jedem 1. u. 18 . eines Monates.
Das Honorar beträgt für die Klavier - oder

Bioliuklaffett 60 M . jährlich und ist in monatlichenRaten von je 5 M . voraus zu entrichten.
Näheres in den Prospekte » , welche im Institute

selbst, sowie in allen Musikalienhandlungen ; fernerin derPiaeeofortehandlung von Herrn H . Maurer ,
sowie bei Herrn Kaufmann A . tSteinmann , Werder¬
platz, gratis abgegeben werden.

Anlneldungen werden täglich im Institute -
Adlerstratze 14, in der Zeit von 11 bis 4 Uhr
[Sonntag « unbestimmt̂ angenommen. 6747 .4.4

Vatift -Hütcheir,
„ Häubchen ,

Tellermützen ,
in «euer reicher Auswahl

empfehle billigst 10697 .3.2

LI Kley ,
Erbprinzenstrasse 25 .

Circa

200 Kinderwagen
aof Thellzahlnng

BERLITZ SCHOOL §
Kais erstr .101,3 Tr .,Eilig Ritterstr.

Sprach ^Lehrinstitnt
für Gvwarhfene .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH öl«.
Mur Lehrer

der betreffenden
W a t i • n a 1 i t ä t.

Rahe an 100 Awetgschule « .
I « de« Berlitzschnlen hört ,
spricht und schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die z«
erlernende Sprache . Probe -
lectio « gratis . Einzel - und
Llafiennnterricht , für Herrenund Dame «, am Lage und
Abends . Eintritt jederzeit .
Prosjtcte gratis ui iraneo.

Filialburaau : Mannheim 0 5, 12.
Hanptbureau ; Telefon Mb . 1303.

Metten
m

schwarz und farbig,
sind eingetroffen .

10714

Rudolf Vieser,
Kaiserstrasse 153.

Jede « Donnerstag , Freitag
und Samstag 10586 *

zrWAeWe «. BrsWe
bei Fr . Waechter » Ecke Zäh-
isiiger- und Waldhornstraße 34.

ärztli ^U empfohlener ,

« »licher Stärkungsveil ! bel 1
vor*ttglicherj . höcett ) I

Bleichsucht u. v '»"
. a m* |

die Fla *che - -
^ 60 ,

12 Fla « * «» . • ”
_ t

« > * — * “ - ■
1MBI

Max Homtmrger
SO Kro ®®®***- Bö’

lw4 . Ssl . er . te “ 9« 1* 4 * -

$u * Saat
enipfiehlt billigst en gros
«fc d6tall 10880 .2.1
N. J. Homburger ,Kronenftraße 30.

J . Idtii
25 Amallenatrasse 25 .

bei 10089 *

m a li u .

b
auf feinere Sacht» eingearbeitet, bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 2976a,2.2del Monte

KtUvtonrragen - und Gtuis -Fcrvrtb ,Ttmttgart, Cannstatierstraße 97.

Ia. Sclmamvälder
Kirschenwasser
4 jährig , vom Produzenten ge¬
laust , hat ein größeres Quan¬
tum, auch literweise , unter Ga¬
rantie für unverschnittene Maare,
noch billig abzugeben
Fritz Leppert,

Karlsruhe , losss
Zwei ganz «tut , schön« Bll 48 .3.2

gpotzs Vildsv ,
in « «der«« ,, braune« Rahmen , fürnur Mk . 2.80 pro Stück zu verkaufe«« ermigstratz « 30 , 2. Stack , reiht».

MeterFoulard

I^ibsrtv

Dieter

Meter

in gefälligen Streifen- und Caro-Mustern.

J. L . Distelhorst ,
Grösstes Möbellager im Badem

16 Salon • u . Boudoir -,20 Wohn- u . Speise¬
zimmer-,22 Schlafzimmer-,8 Herrenzimmer -

Einrichtungen
in allen Preialagan

vom billigsten bis za den
feinsten

in Modern , Englisch,
Rococo, Renaissance ,Gothisch, Japan ,
Orientalisch, Fantasie ,

de Gail» , da Ginori
eto. etc.

MeuhU de Bronce
et de

Marqueterie.
Amerikanische Möbel.

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel.
Leder-Möbel

und viele einzelne
Gegenstände u. s. w.

Möbelfabrik, Karlsruhe, Waldstr , 32.
—

'"
in 4 Stockwerken, enthaltend über : 10397 .10.1

Complstte Aussteuern
and Einrichtungen

jeglicher Art .
foutgmrli . VirlsUUti.

Innendecorationen .
Oelgemälde. Broneen .

Vorräthige
Zeichnungen und
Preisberechnungen

unentgeltich .
Das Beste unter un¬
begrenzter Garantie .
Prämiirt mit der

Goldenen Medaille :
Paris , London , Ant¬
werpen , Amsterdam ,

Frankfurt a. M .,
Berlin , München ,

Chicago , Strassburg
1. E. , Baden-Baden ,
Karlsruhe (Kunst -

gewerbeausetellungj .

10°/. Matt tun l M. ab
Auf sämmtlicheS

Mn
cernis neq neu . ist siuig zu »«>-
kaufen . Das' lbst ist auch ein unmbb-
lirie» Zimmer sofort »u vermisch « ,.

Näheres Marienstriche Rr . 22 4.Stock. B1N»£ 1

# / / (Blns, Porstüin, EOcsteckevÂ
iij / und Emaille

. *
Rabatt IO 11 . 31 Rabatt

_W Für KüchenauSsteuern besonders günstig«/ Einkanfsquest«. "WS
A«Wr. n. Karlsruher Haushaltbazar, z«We« firoiett«

10°/. Matt tun L Mk. ad

Für die FfuhMhe -Snissn
sind sSmmtliche Neuheiten in

Sonnen- n. Regenschirmen
eingetroffen für jeden Geschmack in grober Auswahl bei !

fabelhaft billigen Preisen .
Stoffe zum Ueberziehen in allen Genres zu den billigsten Preisen. I

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
hochachtend 9784.6.4 j

Schirmfabrikant,110 Ktnserstratze 110,im Hause des Herrn Hoflieferanten Munding .

P. P.
Anläßlich beS am 26., 27. und 38 - Mai b . IS . stattfindenden

WohlihätigkeitS -BazarS erlaube ich mir, meine reiche Auswahl i»Zuthaten zur Anfertigung 10863
Kcrdischev rr. Ausländischer

f Landes -Trachten
T empfehlend in Erinnerung zu bringen.
♦ Julius Strauss . ♦
W DhemlBette > für Berner CosHme , welche ge» WteefdeN werden sollen, find, um rechtzeitig wieder abgeliefert zu A

werden. Int Sanfe der stboche in meinem GrschLfte abzugeben. ^

Goldener Adler.
Heute Donnerstag :

Schlachttag.
wozu einladct B148S

Th . Weber ,
zum goldene « Adler »

Karl-Friedrichsttatze 12.

vevlcrufen .
Schottisch Schäferhund (Hündin),

auf de» Name» .. Lo »p " hörend, hat
stch verlaufen. Abzugebru gegen Bk»
kohnung Oaifar -GÜte« 71 . B1600
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